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Der Konflikl in der Eisenindustrie.
Die Auffassung

des Aeichskabinetts .
jeit

m* Berlin, 9. Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
den » Vertreter der Industrie und der Arbeitnehmer aus
hob k ?nbejitfen sind in den letzten Tagen in Berlin gewesen und

en wiederholt mit der Regierung wie auch mit den Regierungs -
" Besprechungen über ihre Wünsche gehabt. Am Freitag vor-

^ ag ist darüber eine Ministarbesprechung abgehalten worden, am
«s I i

aI,eni eine Kabinettssitzung . Es scheint aber nicht , als ob
§ tonl flen 1x15 Kabinett jetzt bereits auf einen einheitlichen«nöpunkt zusammenzubringen. Es ist ja bekannt, daß

k» Unterschied der Auffassungen innerhalb der Regierung recht
j . erheblich
<nbir? " ^ ichswirtschaftsminister legt Wert darauf, daß der Eisen-

Möglichkeit einer längeren Umstellung gegeben wird ,
W <h - b *®1 ? °>chsarbeitsminister möglichst rasch die Neuordnung
>wt,̂ möchte und hierbei auch die Unterstützung des deutsch'onalen Dertehrsministers Dr. Koch findet .
j,j.

^ nte t diesen Umständen wird vermutlich das Kabinett zunächst
8uno

' ,Die mit *n ®$ Iic&ler am Samstag mit seinen Verständi¬
ge

5
~er 'U^ en und erst , wenn hier ein positives oder nega-

D« . - . 8ebnis vorliegt , von sich aus den Streit zu regeln versuchen ," "ruber herrscht
B*f allen Seiten lleberelnstimmung , daß der Konflikt picht

ausgetragen werden darf ,
^ Folgen für unsere gesamte Wirtschaft unübersehbar wären ,

lom
' st nur, ob und in wie weit Möglichkeiten eines Entgegen-

dj» Ü-
ens bestehen und ob es gelingt , Richtlinien auszuarbeiten

beide Parteien annehmbar sind.

Die Schlichtungsverhandlungen.
• Dez. Wie in unterrichteten Kreisen verlautet

"'it t» >. ^ 5 den Dezember in Essen vormittags zehn Uhr
^berl. ,.? ^ lichter Dr. Ivetten angesetzten Verhandlungen noch nicht
*>He CFnlt'j . ?? eingeweihten Kreisen rechnet man aber damit , daß^ " licheidung vorläufig nicht ohne weiteres zu erwarten sei.

Aeber 200 Etitlegungsanzeigen .
^ ffen, 9 . Dez . Bei dem Demobilmachungskommisfar in

Unb bis jttzt atit über 200 Stillegungsanzeigen der Eisen-
^ ./ ?^ hlindustrie einpetausen , darunter zahlreiche der kleineren
»o„ ° e* eisenverarbcitenden Industrie. Dagegen liegen Anzeigen
taten baulich« Seite noch nicht vor. Die Bergbaukonzerne be-
»u-sj^ urzeit dic bctriebstechnischenMaßnahmen , die durch die vor-"Michx Stillegung am 1 . Januar 1928 notwendig werden.

Die wirtschastspoiitischen Forderungen
der Metallarbeiter .

\ 9. Dez . In zwei großen Versammlungen des Christ-
« ich Metallarbeiter -Verbandes Essen wurde zu den Arbeitszeit -
*Uge„? mpfen Stellung genommen. Graß -Duisburg ichilderte den
'^ !<!»ie>i $ .en der Verhandlungen . Der Verband setzte sich

fQr̂
n

x >ür das Festhalten an der Dreischichtenverordnumi ein

etwa die Beteiligung dfr Deutschnationalen an der Regierung zur
Versteifung der außenpolitischen Lage geführt habe. Diese Verstei-
sung sei bereits vor der letzten Regierungsumbildung erfolgt. Die
Notlage Hessens sei eine große politisch « Frage , die demnächst ent-
schieden werden müsse.

Kommunistische Ruhestörer
im thürngischen Landtag.

T .U . Weimar , 9. Dez . Im Thüringischen Landtag kam es heurs
bei der Beratung über dic Erweibslosenunterstützung wiederum zu
größeren Störungen, da die Kommunisten den Anlaß benützten, um
Agitationsreden an die zahlreichen auf den Tribünen versammelten
kommunistischen Erwerbslosen zu halten . Als die Tribünenbesucher
Schimpfworte hinabricfen , verließen die bürgerlichen Abgeordneten
geschlossen den Saal . Der sozialistische Landtagspräsident mußte hier-
auf die Sitzung auf unbestimmte Zeit unterbrechen.

Für Abschaffung des Dawesplans .
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presset)

I .N .S. Chicago, 9. Dez . Die amerikanischen Stimmen für eine
Abschaffung des Duwesplanes mehren sich . In Chicago hielt der
Präsident der National City Bank Charles Mitchell im Klub
der Industriellen eine bedeutsame Rede, in der er forderte , daß der
Dawesplau abgeschafft und dafür endgültig der
Betrag der deutschen Kriegsschulden fe st gesetzt
werde. Durch eine lolche Maßnahme erhalte Deutschland das „volle
und souveräne Recht "

, selbst an eine Lösung seiner Reparations-
und Transferpiäne zu gehen. Mitchell erklärt sodann : Ich bin
sicher , daß das deutsche Volk unter solchen Bedingungen mit zusam -
mengebissenen Zäbnen arbeiten würde, um eventuell sogar durch
erhöhte Steuern seinen Verpf' ichtungen nachzukommen und die
Transfers zu leisten. Dafür könnte Deut^ckland dann weitere An-
leihen erhalten , sobald diese notwendig sind, um einerseits den
Reparationsvervflichtijngen nachzukommen und andererseits seine
wirtschaftlich« Stellung zu behaupten .

PNsudski in Gens.

»»gin^ " ;°mpfen Stellung genommen. Graß -Duisburg ichilderte den
<nts(j>j

' '" l ' chen Stand der Verhandlungen . Der Verband setzte sich
Uni> in,x lür das Festhalten an der Dreischichtenverordnung ein

il>Ie Ausdehnung auf die Hochöfcnbetriebe. Die Forde-
kqohter ^Tariflöhne wurde aufrecht erhalten .

Lohnsteuervorlage vor dem Reichsrat.
sich c Berlin, 9. Dez . (Funkspruch) . Der Reichsrat beschäftigte
»Uf mit einer Regierungsvorlage, ' die die Lohnsteuer von l0
etin

'
jjL :

" Co3cnt ermäßigt und zugleich die bisherige Familien-
Iah ^ 8 ll |i8en für Frauen und Kinder erhöhen wollte. Die Vorlage
1* " - für die Anlagepslichtigen eine Ermäßigung des Ein-
"»t. ^ !^ uertarifes in den untersten Stufen von 10 auf 9 Prozent

<v
e Veichsratsausschüsse hatten aus finanziellen Gründen nur

«esch,
^ ilienermäßigung angenommen , dagegen di« sonstigen ror-

tö> dlnen ^ ^ uermäßigungen abgelehnt mit der Begründung , daß
^ !chä !>

^ tstehenden Einnahmeauŝall Länder und «Semeinden
&eti ,

'flt werden würden . Von Württemberg war beantragt wor-
chs Familienermäßigungen nicht zu bewilligen . Die

abgx^^ ^ usschüsfe hatten jedoch den württembergischen Antrag
- In der heutigen Vollsitzung des Reichsrates wurde diese

2l Sti
mun8 wiederholt und der Antrag Württembergs mit t7 gegen

abgelehnt . Die Ausschußbeschlüsse wurden in einfacher
iegjet

mun8 mit Mehrheit angenommen. Von Seiten der Reichs-
lag . . ?8 wurde die Erklärung abgegeben, daß sie an ihrer Vor-
«itioeti ! e- Es wird daher eine Doppelvorlage im Reichstag"bracht werden.

Wünsche des beseiten Gebietes
Ichuß 3 . Dez. (Funkspruch ). In der Aussprache im Aus -
tafjiiji

"* die besetzten Gebiete brachten die Redner aller Parteien
n ' Ue • für die Besserung der Verhält -

besetzten Gebieten vor. Staatssekretär
^ ' rn,a! .

^" ^wortete eine Reihe von Fragen und bestritt , daß die
^ I°cht Schuhindustrie bei den Unterstützungsmaßnuhmen z»

kj
^ ^ gekommen sei . Im Gegensatz zu der sonstigen Uebung

die Vorschläge der Feststellungsbehörde in Speyer in ein-
j«llte Dozent berücksichtigt worden. Der Regierungsvertreter^
' N b e „

CltJ;
r

.
mit ' daß zur Zeit sich noch neunzig Gefangene

tyinj)en
^ ilitärgefängnissen der Besatzung » mii cht e

^ Schluß der Aussprache nahm nochmals Reichskanzler Marx
^

Zu betonen , die Reichsregierung werde dauernd auf |
n8 der Besatzung hinarbeiten . Der Kanzler bestritt , tcß

Die diplomatischen Besprechungen
Bor der Lösung des Oslkonflikis .

Ie. Genf, 9. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Hotel des Bergues , wo die französische und polnische Delegation
wohneN , ist heute nachmitlag zum Mittelpunkt des Interesses ge-
worden . Der Marschall Pilsu'dski ist Ministerpräsident und hat als
solcher einen Anspruch auf eine Vorzugsstellung entsprechend der
diplomatischen Etikette . Aber auch sonst zieht sich alles Interesse
nach dem Mirschall Pilsudski. Die Polen verfehlen natürlich nicht ,
bei diescr Gelegenheit ihren Nitionalheros in das entsprechende
Licht zu stellei . Woldemaras wirkt unier dieser . Umständen neben
dem großen Pilsudski noch viel kleiner und politisch unbedeutender
als er das schon bisher war . Die Reklame der Polen für den
schnauzbärtigen Marschall, der übrigens keineswegs eine unsym-
pathische Figur seinem Aeußcren nach ist . verleiht ihm aber doch so
etwas vom Glanz eines Hctoen einer Wiener Operette . Die Ameri-
kaner sollen schon allerlei mehr oder weniger erfundene Sensationen
in ihre Heimat gekabelt haben , von der schönen Uniform und dem
großen Säbel, den der Marschall angeblich mit nach Genf gebracht
hat .

Natürlich ist heute nachmittag
der polnisch« Ministerpräsident zum Mittelpunkt der

diplomatischen Verhandlungen geworden.
Man nützt die Zeit aus, denn er wird wahrscheinlich morgen abend
schon wieder Genf verlassen. Nachdem Briand mit ihm und mlt
Zaleski gespeist hatte, beeilte sich auch Chamberlain , Pilsutk.ki einen
Besuch in seinem Hotel abzustatten . Er sprach etwa Stunden
lang mit dem Marschall. Während dieser Zeit hat Briand erneut
mit dem litauischen MinisterpräsidiMten Woldemaras verhandelt .
Wie man hört , wird morgen in der Nachmittagssitzung des Völker-
bundes der Osikonflikt erneut zur Sprache kommen . Nackdem Cham-
berlain Pilsud ki verlasien hatte , statteten auch der Generalsekretär
des Völkerbundes, Sir Eric Druinmond . und der Untergeneral -
sekretär Sugimura dem Marschall Pilsudski einen Besuch ab . Für
morgen ist auch die Zusammenkunft Dr. Stresemanns mit den Polen
in Aussicht genommen.

Ueber die heutigen Besprechungen zwischen Pilsudski, Briand
und Chamberlain sickerten in den Abendstunden

einige Einzelheiten
durch . Die französische Delegation ist im großen und ganzen mit
den Ergebnissen ihrer Aussprache mit Pilsudski einverstanden. Die
Franzosen und selbst die Polen hatten gefürchtet, daß Pilsudski mit
weitgehenden, schwer zu un !« stützenden Forderungen in Gens er-
scheinen würde . Von französischer Seite wird erklärt , Pilsudski habe
geäußert , er sei

mit jeder Formel einverstanden, die dem Kriegszustand
ein Ende mache.

Auf die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen komme es
ihm weniger an Etwas anders ist es mit Chamberlain gegangen.
Offenbar hat Pilsudski seine künftigen Pläne hinsichtlich der polnisch -
litauischen Beziehungen Chamberlain entwickelt , die vermutlich
mehr oder weniger auf eine

staatliche Bereinigung Litauens mit Polen
hinausgehen . Es scheint , als wenn Chamberlain dieser
Forderung sehr energisch entgegengetreten ist und
den polnischen Ministerpräsidenten gewarnt hat . das notdürftig ge-
fundene Kompromiß wieder in Frage zu stellen . Er soll darauf hin-
gewiesen haben, daß England sich nicht scheuen würde , die Dinge
in der Ratssitzung öffentlich zur Sprache zu bringen , ohne Rücksicht
darauf, in welche Lage Polen dann in den Augen der öffentlichen
Meinung kommen werde.

Wie man weiter hört , hat man geplant , den Marschall Pilsudski
direkt mit Woldemaras zusammenzubringen. Doch ist das gescheitert .
Darauf hat er sich mit Woldemaras erneut bei dem kanadisch « Ver-
treter Dandurand getroffen. Wie es heißt , wird morgen :n der
vertraulichen Sitzung die Einigung perfekt gemacht werven . Morgen
nachmittag wird die Angelegenheit durch öffentliche Erklärungen
geregelt werden. Ueber

die Schußformel
ist zu sagen , daß sie eine Erklärung enthalten wird , nach d« r der
Kriegszustand aufhören soll, wobei man daran denkt , in ^rster Linie
den Handel und Verkehr zwischen beiden Ländern wieder aufzu-
nehmen. Die Tendenz der Litauer geht natürlich darauf hin , in der
Schlußerklärung zum Ausdruck zu bringen , daß keine gegenwärtige
litau ische Regierung auf Wilna verzichten könne . Die'e Formel
versuchen die Polen, so gut es geht, abzuschwächen . Andecers its
hoffen die Polen, daß die Tage der Herrschaft Woldemaras bald

gezählt sind , und für den Fall möchten sich die Polen durch ihre
jetzigen EMärungen nicht die Hände binden. Deshalb wenden die
Polen versuchen , möglichst nichts über die litauische Unabhängigkeit
in die Schlußformel hineinzubringen .

Aus der Tatsache , daß Pilsubski heut« abend die Einladung
Sir Eric Drummonids abgesagt hat mit der Entschuldigung, er sei
von der Reise ermüdet , scheint sich zu bestätigen, daß es

zwischen Chamberlain und Pilsudski nicht so glatt gegangen
ist. Natürlich ist die Lösungssovmel, wenn sie sich so gestaltet , wenig
befriedigend, denn sie wird den polnisch -litauischen Konslitt »icht
lösen , sondern nur auf eine Zeit verlegen , m der Woldemaras in
Kowno gestürzt werden sollte .

Borlüustg keine Kerabsegung
der Aalsjigunge «.

Die Mitglieder des beratenden Wirtzchasiskomilees .
je. Gens , 9 . Dezember. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der vertraulichen Sitzung des Völlerbundsrates wurde über die
Zusammensetzung des durch die Völterbundsver »
sammlung vom September neugeschaffenen Wirt -
schastskomitees geiprochen . Der Berichterstatter sür diese Fra-
gen ist Dr . Stresemann . Die Liste der Persönlichkeiten, die in diesem
Komitee vertreten sind, umsaßt 45 Personen , Die oiiett vom Völker¬
bundsrat ernannt werden, einschließlich der drei Personen , die vom
Internationalen Arbeitsamt vorgeschlagen werden. Weitere sünf
Mitglieder werden vom Wirtschaststomitee des Bölkerbu ^ ves , oem
Finanzkomitee und dem Internationalen Landwirtschaftlichen In -
stitut in Rom vorgeschlagen , weitere zwei Mitglieder von der Jnter -
nationalen Handelskammer in Paris . Dr . Stresemann wurde er-
mächtigt, die Mitglieder amerikanischer, russiicher und australischer
Nationalität zu ernennen , die ihm von den betreffenden Regierungen
namhaft gemacht werden. Die Zusammensetzung dieses Komitees
ähnelt dem alten vorbereitenden Ausschuß für die internationale
Wirtschaftskonferenz. Es sind also Vertreter aus Industrie, Hanvel,
Landwirtschaft, Finanzwesen , ferner Vertreter der Arbeiter und der
Verbraucherschaft. Es wird ferner ein kleines Komitee, bestehend aus
Theunis, Loucheur , Colijn und Chatterjee -Indien gebildet , das die
Arbeiten des Komitees konsultativ vorbereiten soll. Theunis wurde
bereits heute zum Vorsitzenden des Komitees ernannt.

Ueber die Funktionen des beratenden Ausschusses wird bestimmt,
daß die Mitglieder ein persönliches Mandat erhalten , also keine Ver-
treter ihrer Regierungen sind . In der vorgeschlagenen Liste befinden
sich eine Reihe bekannter Wirtschaktssührer. Deutschland hat namhaft
gemacht den Präsidenten des Industrie- und Handelsverbandes Herrn
von Mendelssohn , ferner den ehemaligen Landwirtschastsminister
Hermes , Dr . Lammers vom Reichsverband der deutschen Industrie
und das Mitglied der Verwaltungsrates des internationalen Ar-
beitsamtes Müller . England entsendet den bekannten Publizisten
Layton und Si : Balfour, Frankreich schickt vor den ehemaligen Mi-
nister Loucheur , ferner Gautier-Landwirtschaft und Iouhaux, fran -
zösischer Gewerkschaftler. Die Italiener schlagen den Präfekten von
Mailand, den Industriellen Belloni und Rossoni . den Vorsitzenden
der italienischen sadistischen Korporation vor Vom internationalen
Landwirtschaftsinstitut wird namhaft gemacht De Michelis . der Vor-
sitzende des römischen Instituts . Die internationale Handelskammer
macht namhaft den Vorsitzenden Tirello.

Der Rat befaßte sich dann weiter mit der Frage der Herab -
setzung der Ratssitzungen von vier auf drei und zwar mit
folgenden Terminen : Januar , Mai und September , jedoch ist im
Schöße des Völkerbundsrates noch keine Einigung über dieses
Prinzip erzielt worden. Vor allem die kleinen Staaten widersetzen
sich der Herabsetzung der Ratstagungen. Man wird im September
die Angelegenheit noch einmal der Völkerbundsversammlung vor-
legen. Im Lause des kommenden Jahres ist demnach keinerlei Aende-
rnng beabsichtigt .
Abberusunq des Sowjetaesandlen aus Estland.

TU . R t v o I, 9. Dezember. Wie in politischen Kreisen verlautet,
hat der Sowjetgesandte Petrowski heute sein« Abberufung er-
halten . Diese steht im Zusammenhang mit der Assäre des früheren
zaristischen Offiziers Lukowski , der nach feinen Angaben durch den
Sekretär der Sowjetgesandtschaft Tartanow für einen Mordanichlag
auf den Sowjetgesandten gedungen worden sein soll. Znsolge dieser
Assäre war bereits ein« erheblich« Spannung zwischen Estland nnd
Rußland «ingetrete ».
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Die Arbeit des Reichstags .
Oie Strafverfolgung kommunistischer Abgeordneter .

Annahme des deutsch - jugollawtfchen
Äandelsverirags .

* Berlin, 9 . Dezember. (Funkspruch.) Präsident Löde eröffnete
die Sitzung um 16 Uhr. Auf der Tagesordnung stand zunächst der
untrag des Gejchäftsordnungsausschusses, die Genehmigung zur Ver-
Haftung der kommunistischen Abgeordneten Stöcker . Koenen, Hörnle,
Meckert , Remmele und Pfeifer auch weiterhin zu versagen und das
Strafverfahren bis zum Beginn der nächsten Sommerferien des
Reichstages oder bis zum Reichstagsschluß auszusetzen , dagegen die
vorherige Anberaumung eines in diese Zeit fallenden Hauptverhand -
lungstermins und die vorherigen Ladungen zu genehmigen.

Abg. Dr . Bell (Ztr .) erklarte , schärfste Mißbilligung müsse man
dariiber aussprechen, daß die kommunistischen Abgeordneten im Ok -
lober einfach bei der Verhandlung im Reichsgericht ausgeblieben
seien. Der Redner begrüßt einen Antrag der Regierungsparteien,
wonach die Immunität der genannten Abgeordneten vom Beginn
der Sommerferien des Reichstages oder vom Reichstagsschluß ab ganz
aufgehoben und dann auch die Verhaftung bzw . Vorführung zuge-
lassen werden solle.

Abg . Dittmann (Soz .) bezeichnete als ungewöhnlich, dasj die¬
jenigen , die im Ausschuß oen dort auch angenommenen Antrag stell-
ten , fetzt im Plenum einen anderen Antrag stellen Es handele sich
um einen ausgesprochenen politischen Tendenzprozeß. Die Verfehlun -
gen der Hitler . Ludendorff und Graefe aus demselben Jahre 1923
würden nicht verfolgt Riedner sei der Propagandachef der kommu -
nistischen Partei , die ihn zum Dank dafür an die Spitze ihrer nächsten
Wahlliste letzen sollte . ( Heiterkeit .)

Abg . Schneller (Komm. ) erklärte , die Angeklagten hätten sich
nicht gestellt , weil sie den Beschluß des Reichstages nicht brüskieren
lassen wollten

Abg . Schalem ( linker Komm.) : „Ihr seid schöne Kommunisten,'
Nur um einen Reichstagsbeschluß durchzuführen, stellt Zhr Euch
nicht !"

Abg . Höllein ( Komm.) drohend : „Halts Maul ! Wir ziehen Dir
die Unterholen stramm ! ( Heiterkeit .) — Du hast am allerwenigsten
Grund , den Mund auszumachen ! ( Abg . Schalem verläßt lachend unter
allgemeiner Heiterkeit den Saal .)

Abg. Landsberg lSoz .) bezeichnete den Antrag der Regieruntzs-
Parteien als unmöglich . Der ganze Prozeß sei nicht mehr zeitgemäß .

Der kommunistische Antrag aus Aussetzung des Verfahrens
wurde im Hammelsprung mit 165 gegen 139 Stimmen bei vier Eni-
Haltungen, darunter den Abgeordneten Dr . Kahl und Dr . Rießer
D.Vp. ) abgelehnt . Der Antrag der Regierungsparteien wurde geoen
Sozialdemokraten , Demokraten, Kommunisten, Völkische und Na-
tionalsozialisten angenommen.

Der Gesetzentwurf über die Krankenversicherung der Seeleute
wurde nach einer Erklärung des Abgeordneten Neddermeyer ( Komm ) ,
daß seine Fraktion den Entwurf ablehne , gegen die Stimmen der
Kommunisten und Deutschnationalen in dritter Lesung angenommen.
Die Gesetzentwürfe zur Ergänzung des Hypothekenbankgesetzes und
über die Pfandbriefe und verwandten Schuldverschreibungen öffent-
lich- rcchtlicher Kreditanstalten wurden in der Ausschußfässung ver-
abschiedet . Ebenso wurde der Verlängerung der Eeltungsoauer des
Gesekes über Depot- und Depositengeschäfte bis zum Dezember 1323
zustimmt und zwar , da das Hau« nur schwach besetzt war und die
Abstimmung zweifelhaft blieb , im Hammelsprung mit 16» gegen 143
Stimmen der Sozialdemokraten , Demokraten und Kommunisten. In
einer Entschließung wird gewünscht , daß die von dem Deutschen
Sparkassen- und Girooerband entworfene Musterscktzung möglichstbald in den Sparkassen aller Länder zur Einführung gelangt .Es folgte die zweite Beratung des Gesetzentwurfesüber den deutsch - jugoslawischen Handelsvertrag .Der Ausschuß schlägt vor , daß die mit dem Vertrag verbundene Zoll-
erhöhung für Industriemais erst am 1 . März 1328 in Kraft tre -
ten soll.

Abg . Hamlen» ( D.Vp.) gab für die . Regierungspartei»,, eine
Erklärung ab. Es wird darin der Abschluß des . Vertrages begrüßt .

Ahg . Frau Sender (Soz .) beantragte die Streichung des Är-
tikels drei , der die Aenderung des allgemeinen Zolltarifs behandelt .Der ganz6 Reichstag sollte dagegen Widerspruw erheben, daß hier
Fragen der Außenpolitik mit innenpolitischen Wirtjchaftssragen ver-
quillt werden.

Reichsernährungsminister Dr . Schiele erklärte , im vorliegenden
Falle hätten Zweckmäßigkeitsgrllndedazu geführt , in das Gesetz über
den HandelsvertrM eine mit dem Vertragsinhalt eng zusammen-
hängende materielle Regelung aufzunehmen. In jedem Falle werde
künftig darauf Bedacht genommen werden, daß Vertragsregelungen
nicht mit autonomen Regelungen formell verknüpft werden. Der Mi -
nister >uchte dann zahlenmäßig darauf hinzuweisen, daß die Zoll-
crljöljung von 1 .80 pro Doppelzentner Jndustriemais angesichts der
hohen Preisspanne bei der Verarbeitung und im Handel für den
Verbraucher sich gar nicht auszuwirken brauche .

Almanache.
Von

Max Christian Wegner .
Der Name „Almanach" kam gegen Ende des Mittelalters vom

Orient aus im Abcvdalnd in Gebrauch für astronomische TpHe-
meriden. Zeittafeln mit Angaben über Stellung der Sonne , des
Mondes und der Gestirne ' in fünft igen Zeiten . 1474 gab der
berühmte Astronom Regiomontanus in Nürnberg den ersten
lateinisch gedruckten Almanach heraus . Später begann man neben
den Meteorologischen und astrologischen Aufzeichnungen andere Rach -
rich . en aufzunehmen , über Messen und Märkte . Münzstätten . Post-
Verbindungen. Festlichkeiten des Hofes ; seit 1699 wurde in Frank¬
reich auch die Genealogie des königlichen Hause » hinzugefügt , was
bald in Deutschland Nachahmung fand . Die kalendarischen Mit-
teilungen verschwanden völlig, und der berühmte „Almanac de
Gotha "

, der spätere Hofkalender mit den angegliederten adeligen
Taschenbüchern , hatte nur noch die Ausgabe, eine einwandfreie
Genealogie aller regierenden Fürstenhäuser und der Adelsgeschlech -
tsr zu liefern .

Daneben entstanden mehr für das Volk berechnete Almanache,
dir neben den kalendarischen Mitteilungen Eedich e . Erzählungen ,
Anekdoten und häufig auch Musikbe,lagen enthielten . Die junge
Generation der Dichter und Literaten hatte den Anfang oamit
gemacht : nach dem Vorbild des jeit 1 <65 veröffentlichten „Almanac
oes Muses" erschien seit 1770 der zuerst von B o i e und V o ß
herausgegebene Göttinger Musenalmanach "

, ein zier¬
liches Bündchen, mit gestochenem Titel und kleinen Vignetten ge-
schmückt , gleichzeitig neben ihm in Leipzig der „Almanach der
deutschen Musen "

. D . chter , wie Bürger , Claudius ,
Hölty . schusen sich oder benutzteil gern solche Gelegenheiten , um
ihre ersten Musenkindrr an die Öffentlichkeit zu bringen . So
bedeutete der Eöttinger Almanach fast ein Programm des dortigen
Dichterkreifes, das dann allmählich erweitert wurde , um auch an-
deren Dichtern Platz zu gewähren. 1774 erschienen zum erstenmal
auch Goethes Gedichte darin , und Goethe ist dann weiterhin in
zahlreichen andern Almanachen der nächsten Jahre vertreten .

Gegen Ende des Jahrhunderts begann Schiller einen
Musenalmanach mit eigenen Beiträgen und solchen der
Weimarer und Jenaer Freunde zu veröffentlichen. 1796 noch bei
dem Hofbuchhändler Michaelis In Neustrelitz, seit 1797 bei Cotta.
In diesem Jahr erschien der berühmt gewordene Tenien «
almanach , später >o benannt nach den die ganze damalige
literarische Welt erregenden Kampf Distichen der beiden Weimarer
Großen . Der Cch>llcr >cht Almanach vom darauf folgenden Jahre
1799 bedeutet gewissermaßen einen Vorläufer des heutigen Ver -
lagsalmanachs . indem darin die letzte Seite zum erstenmal
vom Verleger zur Ankündigung neuer Bücher benutzt wird : Joh.
Georg Cotta gibt da bekannt, Ostern der „Wallenstein " von

Abg . Meyer -Berlin ( Dem . ) bezeichnete die Erklärung des Mi -
nisters als unbefriedigend . Die um den Preis der Zollerhöhung für
Jndustriemais von der Regierung verfügte Ermäßigung für Futter-
mais sei unzureichend. Der Redner stimmte dem sozialdemokratischen
Antrag zu . begrüßte aber im übrigen den Handelsvertrag , der ge¬
eignet sei . die Beziehungen zu Jugoslawien zu verbessern.

Abg. Hörnle ( Komm .) lehnte den Handelsvertrag ab.
Unter Ablehnung des sozialdemokratischen Streichungsantrages

wurde die Maiezollerhöhung mit 183 gegen 159
Stimmen bei 1 « Enthaltungen angenommen . Vor
der Schlußabstimmung erklärte Abgeordneter Müller -Franken ( Soz ) ,
daß seiner Fraktion die Zustimmung zu dem Vertrage durch das
Vorgehen der Regierung unmöglich gemacht s,ei. Seine Partei erhebe
entschiedenen Protest gegen die Verkoppelung der Zollerhöhung mit
dem Handelsvertrag .

Daraus wurde der Handelsvertrag auch in der Schlußabstimmung
gegen Sozialdemokraten und Kommunisten angenommen.

Das Haus vertagte sich auf Samstag 14 Uhr Bericht des Ruhr¬
ausschusses , Spiritusmonopolgesetz.

Die Beratung des Cchulgese ^es.
• Berlin, 9 . Dez. (Funkspruch .) Der Bildungsausschuß des Reichs-

tages setzte die Beratung des von den Deutschnationalen , dem Zen-
trum . der Bayerischen Volkspartei und der Wirtschaftlichen Ver -
einigung zum Reichsschulgesetz neu beantragten Paragraphen 18z
fort . Danach soll bekanntlich in den Gebieten , in denen seit 1 . Okto-
ber 1918 die Schulsorm geändert worden ist, innerhalb eines Jahres
nach Beginn der Durchführung des Gesetzes einem Antrag ans Ilm-
Wandlung in die frühere Schulform stattgegeben werden, wenn mehr
als die Hälfte der Erziehungsberechtigten es verlangen . Seitens der
Regierung wurde auf verschiedene Anfragen betont , daß dieser An-
trag nicht nerfasfunaswidrig sei.

Nach längerer Debatte wurde zu Paragraph 2 des Schulgesetzes
der Antrag der Deutschen Volkspartei angenommen, wonach diesem
Paragraphen kostende Fassung gegeben wird :

„Die Volksschulen sind nach näherer Bestimmung dieses Ge-
fetzes Gemeinschaftsschulen oder Bekenntnisschulen oder bekenntnis-
jrete Schulen. Ihnen ist unbeschadet des Artikels 146 Absatz I der
Neichsv ^rsassung im Rahmen der Bestimmung dieses Gesetzes freie
Entwicklunqsmöalichkeit zu geben .

"
Neu eingefügt wurde auf Antrag der Deutschen Volkspartei ein

Paragraph 18a . wonach von amtswegen einzurichtende neue Schulenals Gemeinschaftsschuleneinzurichten sind soweit nicht die Mehrheitder Erz'eb 'mgsVerKitigten eine andere Schulform deantragt.Der Paragravh 18 des Schulee^etzes nrnite gleichfalls ent«
wrechend dem Anträge der Deutschen Volkspartei angen?mmen. der
d,e einlache Mehrheit kür die Umbildung einer best-benden Bekennt-
nislchule in eine Gemeinschaftsschule vorsieht. Annabme fand dann
au» V ? gemeinsame Antrag der Deut' chnationalcn . des Zentrumsder Nan̂ rikchen Volk«nar ! ei und der Wirtschaftlichen Vereinigungauf Einfiiaung eines Paragraphen 18z.

Beschlüsse zur Besoldunqsreform.
* Berlin. 9. Dez . (Funkspruch .) Der Haushaltsausfchutz des

Reichstages setzte heute die zweite Beratung der Besoldungsvorlage
bei der V c j ol l u n g * g r 'i p p « zehn fort . Die Regierungspar -
teien legten eine Entschließung zugunsten der Postbetriebsassistenten
vor, wonach im Wege des Etats den Wünschen dieser Beamten -
gruppe entsprochen werden soll.

In einer Entschließung wurde die Besoldungsgruppe » , die
die aufsteigende.- G «-Häl !er enthalt , im wesentlichen in der Fassung
der ersten Lesu ^a <inf,mummen. Bei der Besoldungsordnung d. die
die einzelnen Gehälter festlegt , wurde auf Antrag der Regierung ?-
Parteien eine Verbesserung für Reichsgerichtsrichter beschlossen. Die
Stellen der Ministerialdirigenten wurden entsprechend einem sozial -
demokratischen Antrag als künftighin wegfallend bezeichnet . Auch
die Besoldungsordnungen e und d wurden angenommen. Der
Ausschuß erledig»? dann Paragraph 7 und 82 entsprechend den Be-
schlössen der ersten Lesung. Paragraph 22 bleibt gestrichen . Zuge«
stimmt wurde au h dem nruen Paragraphen 22s über die Festsetzung
des Befoldungsdlenftal ' ers der Vorsorgungsanwärter . Von der Re-
gierung wurde noch festgestellt , daß sie alle Vorbereitungen getrofsen
habe, den Beamten nicht bloß Pauschalbeträge zu Weihnachten aus-
zuzahlen, sondern die neuen nach dem Gesetz zustehenden Beträge .
Vorgeschrieben fei die Verabschiedung der Vorlage b !» zum 14 .
Dezember

Besoldungsreformverhandlungen
bei der Reichsbahn.

+ Berlin , 9 . Dez . (Funkspruch.) Seitens der Hauptverwaltung
der Deutschen Reichcbahngesellschaft haben über die bevorstehende
neue Besoldungsordnung der Reichsbahn , die sich unter Berucksich«

tigung der besonderen Verhältnisse der Reichsbahn an die Bes»
dungsordnung des Reiches anschließen wird , ain Freitag Verhan
lungen mit den Eijenbahngewerkschasten begonnen, die am Montag
fortgesetzt werden.

Thüringen und die Anschluhfrage an Preußen.
T . U. Weimar , 9 . Dez . In der heutigen Landtagssitzung ward«

bei der Fortsetzung der Etatsberatung von den Sozialdemokrat«^
die Frage eines Anschlusses an Preußen erneut auf'

gerollt. Staatsmimster Paulsen erklärte , daß die Staatsreß'*'

rung in dieser Airgelegenheit keinen übereilten Schritt unternehme
werde. Wenn zweifellos einige Momente für den Abschluß \Vte"^ z
so denke die Regierung doch nicht eher an di« Aufgabe der
Staatlichkeit , bis große Vorteile für das Land erwachsen . Äuf ^
Konferenz der Äänderoertreter im nächsten Jahr werde auch
ringen zu dem Problem „Einheitsstaat und Anschluß " Stcubw
nehmen müssen , doch habe bis heute noch niemand eine prattlsa?
Lösung gezeigt .

Eine Völkerbundszweigstelle in Berlin.
m . Berlin, 9 Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrs^

leitung ) Der Völkerbund hat bereits in einigen europälsA
Hauptstädten Zwe ' gbüros eingerichtet, so in Paris , London ,
Rom. Nach den , Eintritt Deutschlands in den Rat ist der Gedan
erwogen worden, den Kreis dieser Büros zu erweitern und e>
Zweigstelle auch >n Berlin zu eröffnen. Im Prinzip scheint man
darüber einig zu sein , eine Vertretung bei "der Reichsregierung
zurichten, nur hat sich bisher noch keine Persönlichkeit Pfunden
man die Leitung dieses Berliner Büros übertragen soll. Jnfolg^°
sen wird wohl noch einige Zeit ins Land gehen , bis der Ydlkero »
auch in Berlin vertreten sein wird . Man rechnet damit , da«
Fall erst im Laufe oes kommenden Frühjahrs eintreten wird . i\

Eine FälscherafsSre in Delqrad ?
TU. Belgrad . 9 . Dez . Der Kassierer der Monopol -Direktion '

Belgrad . Pas Usch, ist unter dem Verdacht verhaftet worv ° -

800 000 Dinar veruntreut zu haben . Außerdem wird er der 8 a"® <,
von Staatspapieren beschuldigt . Die Verhaftung hat großes » '

sehen erregt . Man spricht davon , daß Pasitsch mehrere Komp
hatte .

Tages -Anzeiger.
ffläbtrtS stehe Im Jnleratentetl .1
Karlsruh «, de« l ». Dezember 1917. .

SraKMlMtlt : « te Rette tn » E -vIarasstntand . 15—17 ; • »«
20- 22%. ... (t«

« ad. Ll» tlv«ele—« o»nr «d<n>»: Dt « Tat de» » dd« » t - nimoult «.
Ovserv de» BcichtgehetmntkleS, 4 nnt> 814 Ndr .

SarlSrub -r XleDtrttstm : ewtuna «fef». $tonjcrt tn Wt Btstdatte , » —
» crcnjroittACt : Jungbären -Bufnadme. H9 Uvr .
S . K. VbUnlt : Winterfest mit « all tn der ittntracht . I Udr.
Kotostenm : Zaubers « »» ikaknet und « arletK-Program « . » UV». ^
Hotel RoteS Ha« » : Tanz - Abend. ^ '
» rok- dll : « etbna » t».« on,ert mtt » otvo- rrt . » röhlt « , » «« ««« * "

, :
8 Udr .

Safte« Uötättet » ««« ! Stoiu.
Wienet Hof -Sviele : Badarctt und tarn .
Raffe Mozart : ltabarettvorstellung und Tan ». Udr .
Kaffee Roland : T «al >» erstklasttae « onzert«.
Erzelstor -ikünttterfvlcle : Erstklassige» Programm »nd Taut .
Welt - iklno : Einer gegen alle. — ivitt Pauke » »»d Trornvete » ^
flammei .mtWele : ©toelo , der Tänzer für Held . — Dtna .

Me Raide.
SeatcaUVltbttviele : Mit Tomahawk und « lltdfe . — Da » rat de»

I

Schiller zum Preise von zwei Rthlr . Sächs. erscheinen werden,'
Liebhaber werden ersucht , ihr« Bestellungen noch vor Ende Nooem -
ber zu machen .

" 9
Neben diesen literarischen Almairachen erschien um die Jahr -

hnnderiwende eine Fülle von Almanachen und Taschenbüchern aller
Art . Was heute die Zeitschrift oder das Magazin ist . waren sie
für den damaligen Menschen : kaum ein Berus , eine Gesellschaft »-
klasse , eine Landschaft, für die nicht ein eigenes Büchlew vorhanden
war . Es gab Almanache für Kaufleute , für Kinder ,
für Aerzte und Chirurgen , für die elegante Welt ein
Taschenbuch zum geselligen Vergnügen , einen Theater -
almanach , einen Jagd - und Gartenalmanach : bei
Eotta erschien fast 30 Jahre hindurch das „Taschenbuch für
Damen "

! es gab einen „Alminach der Musen und
Grazien "

. ein „Taschenbuch der Liebe und Freund -
schaft "

,' berühmt ist Kotzebues seit 1802 viele Jahre hindurch
erscheinender ..Almanach dramatischer Spiele zur
geselligen Unterhaltung auf dem Lande "

, in sehr
zierlichem Format und mit illuminierten Kupfern geschmückt . Das
Kaleadarium war im allgemeinen verschwunden, es blieben die
praktischen Mitteilungen, dazu meistens eine Anthologie leichteren
JnWts . kleine Bildchen. Rätsel und Modeberichte.

Literarische Bedeutung erlebte 1830 noch einmal der „Ver -
liner Musenalmana ch

"
. in dem neben Goethes Chinesisch-

Den ichen Jahres - und Tageszeiten Eckermann . Moritz Vei t .
Jnstinus Ke . ner und vor allem Chamisso mit neuen Dich-
tungen hervortraten .

Dann schlief l e Almanachmode langsam ein : erst Anfang der
neunzigerr Iahe erschien ein Cottascher Almanach wieder , der zehn
Jahrgänge erlebte , und >893 veröffentlichte Bierbaum seinen"
Modernen Musenalmanach "

. Aeußerlich hatten diese
dicken und schweren Bände mit den zierlichen Büchlein von früher
nichts mehr gemein ; inhaltlich war es wieder eine junge Generation
die hier geschlossen mit ihren neuesten Schöpfungen programmatisch
an die öeffnitM .Kit i» t - Des jungen H osm a n n s t h a l , der
sich damals noch Lcris nannte . „Tor und Tod" war hier zum
erstenmal gedruckt Neben wieder vergessenen find manche heute
anerkannte Na ^ en hier vertreten : Dehmel . Falke und
L i l i e n c r 0 r- mit Gedichten . Arno Holz mit den ersten Versen
seines ..Phantasus"

, Johannes Schlass „ Frühling"
, der erste Akt

von Max Halbes „Jugend" erschienen hier zum erstenmal.
Reproduktionen nach Bildern d'er deutschen Jmpres -
sio nisten waren eingestreut, nicht als Illustrationen, sondern
mehr um die gleich« Geistesrichtung beider Kunstarten zu betonen :
auch hier später berühmt gewordene Namen : Kalckreuth und
Liebermann . Thoma , Uhde und T r ü b n e t .

Doch die Zeit war noch nicht reif für die junge Kunst gewesen :
diese Anthologien haben keine Fortsetzungen gefunden. Wirklich
zum Leben erweckt wurde der Almnach erst , als die neue Buch -
k u n st Anfang dieses Jahrhunderts auch in Deutschland aufblühte
vnd jung « B«rlage, nach d«m Vorbild « de» Jnseloellage», dessen

erster als „Jnsel-Almanach aus das Jahr 1906" erschien , sich
Mittels zur Propaganda bedienten . Die Autoren eines Be ^
waren in solchem Almanach teils mit Erstdrucken , teils Au Z ^
ihrer Werke vereinigt , Illustrationen oder Bilder aus -v
kamen hinzu wahrend am Schlüsse ein größeres Verzeichn »
die Tätigkeit des Verlegers berichtet«. Die ursprüngliche y
Anfang ein Kalendarium zu bringen , haben manche
wahrt , wobei sie häufig die alten Sternbilder oder reizvolle .
ten zu den einzelnen Monaten verwendeten : ande«
darauf und behielten n >>r den beim lesenden Publikum >o
gewordenen Namen ..Alman «ach ".

lauen yar , erregt oas grvftir »untv* » , .
was für gewaltige Werte damit der Oesfentlichieit gcstu ^ ^, ge
sind. Die 03 Meisterwerke die den Grundstock für das ßI«Wl°

D;f
stiftete Museum zu Ken Wood bilden sollen , waren in , . tot '
chiebenen Paläst . n des Lords verstreut , so daß man st -^niema ^

her in einer geschlossenen Sammlung sehen konnte Em l 6ctI ai»
Kn«. Sur OTTiirfvrriiiittfi TOt 'ln.ßl u

wertvollste Werk ist natürlich Rem dran vis » e ^ " 7ttfliil?
Selbstbildnis von J663 , in dem er sich mit der MM
auf dem Kopf uwd die Palette in der Hand dar« stellt • jil
der erschütterndsten Ofsenbarungen seines Attersst ^ s . ^
die , Mühle " Rembrandts von einem ameritanischen Sammler
lionen Mark gezahlt wurden , so kann man dic g -eiche - '
für dieses Bild nicht als zu hoch annehmen . Nächst dic > T"

, 11 c »
dürfte das kostbarste Gemälde der .Suitarrespieler" des
Ver m eer sein . Es gibt zwar ein Bild in der Sammlung o" ^
zu Philadelph a , das denselben Gegenstand behandelt , aber
sung bei Lord Joeagh ist die bessere , und bei d«r Selten« w
Werke dieses Meisters und nach den Preisen , die in letzter 0
seine Arbeiten gezahlt wurden , ist eine Schätzung mit 800yv m
keineswegs zu hoch . Unter den gestifteten Gemälden n#
zahlreiche Werke der klassischen englischen Malerei des_

>» -"
fti'®;

Hunderts, die jetzt ebenfalls bis zu Millionenpreisen geirieg
^ enn man bedenkt daß Gainsboroughs „Blue Boy" über

Mark „nolds
sur « ivoer von zzsvnoiou u » » nui -«uui ois -»u 51t '
gezahlt wurden , so kann man sich vorstellen, was die

noios . 8 Gainsbough « und lv Romneys der «V tu
aus einer Auktion erzielen würden . Die Annahme , dag r (#
lammen mindesten» 0 Millionen wert sind , ist durchaus S ^ sl>
fertigt . Auch Fraxnz Hals hat bereits M .llionenprene
Sein Meisterporträt , Der Mann mit dem Stock ' aus dci _

s«
des Lords wird mit 80» 000 Mark bewertet . Dann ^ j
Bilder von van Dyck ^ mehrere Werke von Rubens und von M
und ein schöner Turner unter den geschenkten Gemälden. ^ («9
die Sckjötzung der gesamten Stiftung auf 10 Millionen »i
niedrig erscheint.
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Heidelberger Bausragen .
®« Umbau der Kerrenmllhle . — Die neue

Universität . — Das Stadion .
Brief unseres Heidelberger Vertreters .

j W ein recht erfreuliches Zeichen für ein erhöhtes Kultur -
io im !

' 6'11' Heidelberger Bevölkerung aus allen Ständen

«in Interesse für unsere Stadtbaufragen zeigt. Der Besuch
«s Vortrages , den Professor Heiligenthal im Verein Badische

h ^ lt , war bedeutend stärker als bei den sonstigen Vcranstal -

^
des Vereins Die Behandlung des Themas war mehr all-

!c , n theoretisch . Jedoch man hörte auch in dieser Form gerne
^ Und gewann einige Gesichtspunkte für die Erweiterung unserer

dt , die wir zwar lieber von romantisch- aesthetischer Einstellung
5j

5 vorgenommen sähen, als daß wir so stark betonte industrielle
jj ^ ndigkeiten mitsprechen lassen , wie es Herr Heiligenthal tat .
!üd Pittsburg in Amerika, den er im Lichtbild ror -

' n ^ iner Riesengröße nicht den wirtschaftlichen
„ Ig

Ut'n ' fitn der Herrenmühle am Karlstor , also ist es müßig, ihn
^ warnendes Beispiel dafür , daß ein Silo an dieser Stelle den
^

» rakter der Landschaft störe , aufzuführen Wenn sich aber die
^ Uenmühle, wie Herr Heiligenthal vorschlug , ans Stauwehr bei

Clingen verlegen liehe, dann täte man uns Romantikern einen
»tu .

®e fatIen- Auch der Vorschlag , die Universitäts -Reubauten

stcll
^ einheitlichen Plan einer großzügigen Eesamranlage zu

kiin T ' menn er 0U (H erf* 80—40 ^ hlen ausgeführt nKiden
bc

n
^ ' erTC0 ' die Sympathie die Aesthetikers. aber die Faroerung

!^ ak
heißt : es stnd jetzt genügende und gesund « Hörsäle zu

' l en. Freilich ist meine romantische Phantasie bei der Hand, sich
^^ zumalen , wie schön das wäre , wenn eine feierlich stille , große
i^ ^ lage der Universität gegenüber vom Schloß auf der anderen
Uni

ar'e ' te an einem stillen Berg hange sich hinaufzöge. Dann wäre

Itn rotnant ' iches Prestige gewahrt . Universität und Schloß blie«

^
der natürliche Mittelpunkt , ja das Herz unseres städtischen

Soni smus und an der Peripherie meinetwegen schon im Hinblick
» nd Verschmelzung mit Mannheim möge die Industrie blühen
«u? .̂ ihen. Und ich hätte dann auch nichts gegen einen Plan
^

> lange Sicht — da wir nun doch einmal ein Wettlaufen mit
lei/

1" ® ZU beabsichtigen scheinen , — daß unsere Anlag« als Ver«
und Autostraße sich fortsetzte bis in den Schwetzinger Park

^ ^
'" '

^
wie der Vortragend « fröhlich als Mann des Fortschritts

p, ] Plan in die Heidelberger Städtebaupolitik mit Hineinpro -
Am Neckar entlang soll die Platanenpflanzung nicht

»z Abkochen werden , hat mit anderen Verschönerungsvorschlägen
j4

°TcHot Heiligenthal gemeint. Aber die Platanen wollten wir
j t{

8ctade nicht . Ich entsinne mich des Apfelbaum - und Platinen -

^ im vcrijfen Jahr . Platanen , sagte jemand von der Badischen
gehören zu der Nivellierung internationaler Kurorte , aber

i individuellen Heidelberger wollen unsere Neckarstraße mit
' - - - - - - -

lo,nmt

t . individuellen Heidelberger wollen unsere Neckarstraße
lonT

'at ' ' <k,en Apfelbäumen bepflanzt haben , Herr Heiligenthal
toj

m ' aus Berlin — allerdings ein geborener Bruchsaler — und
haben uns doch noch nicht so recht an den amerikanichen

«tw gewöhnt, wie vielleicht die Berliner . Wir halten noch
auf individuelle Schönheit auch im Baumschlag und wir

^ vfinden das sehr , daß für unsere charakteristische Landschaft der

m . 'n Straßen - , Baum - und Bauanlagen aus ihr sich entwickeln

3
B und deshalb konnt«n wir uns nicht mit der amerikanischen

^^ .^ ltsmusii seiner lehrreichen Ausführungen ganz einverstanden
tnüt

Q1:(:n - Immerhin , es ist viel wert , wenn solche Fragen die Ge-

g„ .
ei !o zahlreicher Heidelberger beschäftigen. Es wird einen

c" auf die Bauentscheidungen haben . Inzwischen wächst
woi-s unseres Thermalbades , vom Architekten Franz Kuhn ent-

^ icku ' ^ ^ ' lich in etwas bescheideneren Maßen , als sie erst — viel-

Scsi
au ^ etwas vorschnell aus den Ameritanismus vertrauend —

war . Von diesem schönen ruhigen Vau ein ander Mal .

^ unsere T h e a t er k r i s e . die anscheinend gar keine war , trotz
u

' 'w « Debatten , hört auf , die Konversation der Salons zu füllen.
Lxj . / ^ er steigenden Anerkennung des Ensemblespiels unter der
W n8 Kellers Platz zu machen . Der große Erfolg der „Zwölf-

wurde vom Publikum zum Teil auf das Konto Kellers
dem es warm applaudierte wie dem ganzen Ensemble. Zur

fl« b
Un9 an die 130. Wiederkehr des Geburtstages von Donizetti

tw lnan zum ersten Mal neu einstudiert „Don Pasquale ". Das

Rit recht artige Leistung, wie man vor hundert Iahren gesagt
„
3 Herbert Charit er , der bisher die Einzelleistangen zu

W n hatte, ließ sich die musikalische Gesamtleistung recht anxe-
sein. Unbedingt überragend war dies Mal Liane Mül -

Stirn
* bie mit dem Charme ihrer feinen , wenn auch kleinen

C m»w " V lllli Vtlll VJ/ljUllUv
5 ;

nme und dem ihrer graziösen Persönlichkeit der altmodischen
w der komischen Oper zum Entzücken des Publikums gerecht
von, Söchstlich amüsiert und befreit ging man mit den klang-

Ab Melodien im Ohr nach Hause. Der Besuch war an beiden
außerordentlich gut.

Ilich ätzten Sonntag nachmittag hatten wir im Konzertsaal Be-
°us Karlsruhe . Mary v . Ernst war gekommen , um die

ftan? aiHjn »um Strauß -Konzert zu singen , das der Arbeiter -Säng - r-
Sab . Carl Ba ctosch . der Mannheimer Dirigent , der vor

SDSqt
"5' 9

. Jahren die Operetten des alten Strauß , des ewlg jungen
^ or s" ' hier ausgezeichnet herausgebracht haben soll, hatte
tot;, f.n.

d Orchester in schwungvoller Führung . Frau v . Ernst sang
» ler^ ^ iche Koloraturen , Der Besuch unserer ausgezeichneten Kam-

^ >k.Konzerte flaut leider ab, auch bei einem solch hervor-
lich ^. en , das uns das Ungarische Streichquartett brachte. Slament-
6ar ,

' me * ana fand die dunkel gefärbte Tonwiedergabe , die ihm
spricht ,

djx Diesem Brief kann ich zu meinem Eingangsbericht noch
^ ftorif

' ®0" von Herrn Geheimrat Neumann , unserem Kunst-
• beifügen. Er sprach kürzlich in unserem Schloßverein als

!% <.!
" * äu der unter allzu amerikanischer Großzügigkeit stehenden

Iid>cn Perspektive des Herrn Professors Heilig - i -thal
setten betrachtet die Bausragen von unserem organisch gewach -

Heidelberg aus . von unseren vorhandenen Bedürfnissen 'jer.
^ ^ tschgstliche Seite von Heiligenthal in dem Maße übertrie -

^» hei» '̂ "d . als Neumann sie in seiner professoralen Abge,chlos -
tob unx

00^1
.

" icht ganz überschaut. Aber immerhin , wir waren ,
i» ^ bleiben eine Universitätsstadt . Darauf hat die Industrie
Ti«> ^

' ^'inen Raum , den wir beanspruchen. Rücksicht zu nehmen,
sich, , ^ ° -tung unserer Köstlichkeiten , die der alten Brücke , der Aa--
"isete l3 Schloß , die Einordnung des Herrenmllhlenumbaus in
S° r und die Ansprüche der Schloßästhetik können wir

H ten 0 genug betonen , oenn immer wieder macht der zivili ,
^ °" schritt ein Attentat daraus . Die Autostraße am Neckar

"nte h
Ö,e ebensogut den alten Gleisweg der Bahn benützen

^ doch verlegt werden soll, könnte kühn durch den letzten

Bogen der alten Brücke geführt werden. So nach Professor Neu.
mann sind Pläne in Sicht. Wenn man die» hört , scheint e» uner¬
läßlich für unsere Stodtbaukultur , daß der naturgemäß konservative
Kunsthistoriker zu Wort kommt neben dem Architekten mit berlinisch-
amerikanischer Fortschrittsbauphantaste . Unter den vielen Einzel-
fragen feiner „Leporello-Liste " erörterte und befürwortete Herr Ge-
heimrat Neumann als die dringendste, den Neubau von Ausstel-
lungsräumen für bildende Kunst. Diesen Plan bewilligt uns die
Stadt hoffentlich bald . Di« Dachkammern in der Stadthalle stnd
viel zu mühselig zu erklimmen, und Lift ist nicht da , also kommen
reiche Leute , die Bilder kaufen können , gar nicht hin . Das ist g ^-
wiß der Grund , warum es den Künstlern hier ganz besonders
schlecht gehen soll ! Auch wir werden mit einem Stadion bedaht
werden. Schade , daß unser Archäologe Professor Ludwig Eur -

t i u » « inen Ruf als Direktor de» seit Winkelmann » Tagen berühm,
ten Deutschen archäologischen Institut » in Rom bekommen hat . Wi«
in der Stadionsfvage und in modernen Eportsfragen wahrscheinlich
auch nicht , verschließt er sich keiner Gegenwartsfrage , und aus dem
vorgeschobenen Posten deutscher Kultur in Rom kommt e» auch
noch und zwar sehr wesentlich auf andere Dinge an als auf die Alier ,
tumswissenschaft. Dahin gehör» ein Histortker, der den Anschluß
vergangener Kulturen an die Gegenwart weiterleitet , ein Deutscher ,
der seine deutsche Kultur hoch hält und trotzdem europäisches Kul-
turbewußtsein hat . Ein Mann von Tradition , dem die Zeit , in die
er gesetzt ist, die Aufgaben ebenso stellt wie sein spezielles Forschung?-
gebiet. Wir begrüßen die Wahl unseres Heidelberger Professors auf
diesen verantwortungsvollen Posten. Den höheren Aufgaben gegen-
über schweigt der Wunsch, ihn hier zu halten .

Badischer Landlag .
Zur Erkrankung Dr. Schofer».

Im Befinden de» Prälaten Dr . Schofer ist eine kleine Besserung
zu verzeichnen , doch leidet der Patient unter großer Schwäche , sodaß
nach wie vor sein Zustand besorgniserregend ist.

Der Rentnerbund zum Versorgungsgesetz.
Dieser Tag « fand in Karlsruhe ein« Hauptversammlung de»

Landesverbandes Baden des Deutschen Rentnerbundes statt , in der
allgemein der großen Enttäuschung über die abermalige Verzöge«
rung der Verabschiedung d«s dem Reichstag vorliegenden Entwurf »
eines Rentnerfürsorgegesetzes Ausdruck gegeben wurde. Es wurde
schließlich folgend« Entschließung einstimmig angenommen :

„Der Sozialpolitische Ausschuß des Reichstags hat in seiner
Sitzung vom 24. November ds . Is . beschlossen, die Beratung über
den von der demokratischen Partei beantragten Entwurf eines
Rentnerfürsorgegesetzes zu unterbrechen und erst wieder bei Bera -
tujtg des Reichshaushalts aufzunehmen. Mit Rücksicht hierauf for-
dert die zu Karlsruhe abgehaltene Bundesversammlung des beut«
sehen Rentiterbundes die badischen Kleinrentner au-f , bei der künf¬
tigen Reichstagswahl ihre Stimmen nur für solch« Parteien abzu-
geben , die bei den Verhandlungen im Sozialpolitischen Ausschuß
des Reichstages und im Reichstag selbst für die sofortig« Erlassung
eines Rentnerversorgungsgesetzes entschlossen eingetreten sind .

"

Zum Vergleichsvorschlag
in der badischen Textilindustrie.

Zu dem vom Landesschlichter gemachten Vergleichsvorschlag be-
züglich der Lohndifferenzen in der badischen Textilindustrie ist noch
zu berichten, daß der Vorschlag des Schlichlers auch die Zurücknahme
der ausgesprochenen Kündigung vorsieht. Von Arbeitgeberseite wird
mitgeteilt , daß durch den Vergleichsvorschlag das jährliche Lohn-
konto der badischen Textilindustrie um 3 Millionen Mark erhöht
werde.

Viehzählung .
Wiesloch: Pferde 150 (152) ; Esel 3 (2) ; Rindvieh 410 (365) ;

Schweine 1049 (905) ; Schafe 9 (245) ; Ziegen 520 (565) ; Federvieh
7277 (7155) ; Kaninchen 190 (216) ; Bienenvölker 134 (106) ; Hunde
202 (224) . Hausschlachtungen: 1 Kuh , 171 Schweine, 45 Ziegen
und Zicklein .

St . Georgen : Pferde 40 ; Rindvieh 429 ; Schweine 352 ; Schafe 2 ;
Ziegen 96 ; Federvieh 1901 ; Kaninchen 78 ; Bienenvölker 107 ; Hunde
109 ; Hausschlachtungen wurden insgesamt 179 vorgenommen.

Starkes Anwachsen der Aagelversicherung.
-- Mosbach, 9. Dez . Die schweren Hagel - und Unwetterschäden

der Jahre 1926 und 1927 haben ein Anwachsen der Hagelversiche -
rung im hiesigen Bezirk zur Folge gehabt . So hat im Kreis Hei-
delberg die Versicherungssumme um 4,5 Millionen eine Echöhung
auf fast sechs Millionen erfahren .

) ! ( Durlach . 9. Dez . (Todesfall.) Der in weiten Kreisen als
tüchtiger Geschäftsmann bekannte Metzgermeister Friedrich Brecht
ist im Alter von 52 Iahren infolge eines Betriebsunfalls gestorben.

X Pforzheim, 9. Dez . (Schwefelsäure statt Schnaps ) In B i r-
kenfeld wollte der 30 Jahre alte Goldarbeiter Stumpp ein
Schnäpschen trinken . Er erwischte aber die sorglos herumgestellte
Flasche mit Schwefelsäure und trank davon . Jetzt liegt er lebens-
gefährlich erkrankt im Krankenhaus . Stumpp ist verheiratet und
Vater eines Kindes .

r. Baiertal , 9. Dez. (In das Lastauto hineingelaufen.) Am
Dienstag nachmittag wurde das dreijährige Kind des Maurers
Blaser xon einem Lastkraftwagen überfahren und lebens -
gefährlich verletzt . Das Kind wurde sofort in die Heidelberger
Klinik gebracht. Das Kind war direkt in den Wagen hinein -
gelaufen.

= Elsen, (Amt Sinsheim ) . 9 . Dez. (Mit einem Dreschflegel
bearbeitet . ) Die Brüder Johannes und Heinrich Hockenberg er
hier gerieten in Streit , wobei elfterer seinem Bruder mit einem
Dreschflegel so heftig auf den Kopf schlug, daß er mit einer langen
und tiefen Schädelwunde bewußtlos zusammenbrach. Der Täter
wurde verhaftet .

= Endingen o. 9 . Dez. («ojiihriges Jubiläum .) Die Firma
Carl Voesch . Lederfabrik hier , kann auf ein achtzigjähriges Bestehen
zurückblicken Von Carl Loesch, der im Jahre 1911 im 87. Lebens¬
jahre starb, gegründet , hat sie sich von kleinen Anfängen zu einem
Unternehmen entwickelt , das Über 100 Arbeiter und Aufstellte be-
schäftigt .

- - Freiburg. 9. Dez . (60 Jahre alt .) Heute konnte Msgr
Dr . R i e s , Regens des Priesterseminars St . Peter , sein 60. Lebens-

jähr vollenden.
Freiburg, 9 . Dez . (Apotheke ) Die Berechtigung zum Be°

trieb der Berthold - Apotheke . die durch den Tod des bisherigen In -
Habers frei geworden ist wird zur Bewerbung ausgeschrieben.

= Ofsnadingen. 9. Dez . (Die Möhlinbachbriicke fertiggestellt .)
Gestern früh wurde der Zugverkehr über die Möhlinbachbrücke mii
zweigleisigem Betrieb wieder aufgenommen, nachdem der Umbau
der Brücke fertiggestellt ist.

= St . Peter . 9 . Dez . (Neues Exeriitienhaus und Erholungsheim
auf dem Lindenberg .) Auf dem Lindenberg ersteht zur Zeit ein neues
Exerzitienhaus und Erholungsheim , das bereits seiner Vollendung
entgegengeht Es ist ein stattlicher mit allen technischen Errungen
schaften der Neuzeit ausgestatteter Bau . der voraussichtlich noch in
diesem Jahre in Betrieb genommen werden kann.

Kampf mit Einbrechern .
S Lörrach, 9. Dez . vorgestern nacht drangen in Binningen

Einbrecher in ein Haus ein , das sie durchstöberten. Als einer der
Bewohner heimkehrte, erhielt er plötzlich einen Schlag auf den Kopf.
Gr stand zwei mit Revolvern bewaffneten jungen
Burschen gegenüber, mit denen er sich in ein Handgemenge ein.
ließ . In dessen Verlauf ging ein Schuß los , durch den der Bewoh-
ner leicht verletzt wurde. Während der eine Täter entkommen
konut« , wurde der andere festgenommen. Der zweite Täter konnte
kurze Zeit darauf ebenfalls inhaftiert werden.

Die Brandseuche.
--- Ronnenweier, 9 Dez . (Brand.) Im OekonomiegebSude der

Witwe Eva M a t t m ü l l e r brach gestern früh aus bisher noch un-
bekannter Ursache Feuer au» , das das Anwesen in Asche legte. Der
Gebäude -und Fahrnisschaden stnd sehr hoch .

= Psaffenweiler bei VillIngen, g. Dez . (Der vranb im Säge»
werk) . Der Ausbruch de» gestern gemeldeten Brandes im Säge -
werk S ch w ö r e r wurde dadurch begünstigt , daß infolge des außer-
ordentlich dichten Nebels das Feuer weder im Dorfe, noch in der
nächsten Nachbarschaft zu sehen war . Der nebenanwohnende Be«
sitzer bemerkte den Brand erst , als der Dachstuhl schon vernichtet
war . Der Schaden wird aus annähernd 70 000 Mark geschätzt, da
auch einige wertvolle Maschinen ganz oder teilweise vernichtet find .
Ueber die Entstehungsursache herrscht noch völliges Dunkel.

»- Lörrach, Dez . (Inn «ng»ve-rsammlu «g.) Die Schlossermei .
sterinnungen des Kreises Lörrach hielten am Sonntag hier eine Ver.
sammlung ib . Dieser ging eme Wahl zum Gesellenausschuß des
Arbeitsgerichts voraus , bei der die Beteiligung außerordentlich
ichwach war . Der Jnnungsobermeister Leber teilt « mit . daß an «
stelle der früheren Richtprekliste ein« Richtzeitliste herausgegeben
worden sei . wozu er nähere Erläuterungen gab - Einen breite»
Raum in den Verhandlungen nahm die Frage der sog. Schwarzarbeit
ein. Die Schlossermeister möchten erreichen , daß die Eisenhandlungen
in Zukunft nur noch an die Schlossermeister liefern und nicht
mehr wie bisher an ihr« Arbeiter . Bezüglich der Schaffung eines
Tarifvertrages für das Schlosserhandwerk in ganz Baden wurde be-
schlössen, sich einstweilen abwartend zu verhalten - Die Eeneralver -
sammlung wird im Januar oder Februar de, nächsten Jahre » statt«
finden.

— Lörrach, 9. Dez . (AufgeklSrter vutodiebstahl ) . Der dieser
Tage gemeldet« Autodiebstahl hat seine Aufklärung gefunden . Da -;
wertvoll« Auto wurde in einem Außenquartier der Stadt Bcse!
stehend vorgesunden. Es hat den Anschein , daß es zu einer Schwarz¬
fahrt benutzt und dann von den Uebeltätern stehengelassen wurde .

— Lörrach, 9. Dez . (Da» automatische Postamt ) . Der Umbau
des hiesigen Postamtes zum automatischen Betrieb schreitet rüstig
vorwärts . In den letzten Tagen sind die Schaltapparate ang ««
kommen , mit d«ren Einbau man jetzt beschäftigt ist , sodaß der avto -
matische Betrieb wenigstens teilweis« in den nächsten Wochen i»
Funktion treten kann. Am Postgebäude mußte ein eigenes starkes
Baugerüst aufgestellt und ein Kreuzstock umgebrochen werden, um
die benötigten schweren und großen Apparate in den Telephon«
saal hineinbringen zu können .

Wieslet , 9. Dez. (Rücktritt de» Bürgermeister «.) Wie v -r«
lautet , will der hiesige Bürgermeister Ritter sein Amt nieder«
legen. Die Gründe dafür dürsten in hohem Alter liegen.

— Böhrenbach i. Schw ., 9. Dez . (Unfall.) Beim Sägen «ine »
Baumstammes rutschte infolge Glatteises der Arbeiter Anton S i k l e r
aus und stürzte so unglücklich zwischen zwei Baumstämme , daß er
einen Oberschenkelbruch erlitt .

= Villingen , 8 . Dez . (Di« Kreisfinanzen.) In der letzten
Kreisratssitzung wurde der Voranschlag 1927/1928 zur Vorlage an
die Kreisversammlung genehmigt . Die Ausgaben für den Haupt «
Voranschlag betragen 541330 RM . und die Einnahmen 246 330 RM .,
so daß ein ungedeckter Aufwand von 295 000 RM , durch Umlage zu
docken ist. Die Ausgaben für die Kreispflegeanstalt Gei »
singen , die besonders in der Männerabteilung ständig überfüllt
ist , betragen 99 850 RM und die

' Einnahmen 97 500 RM . Einen
Zuschuß erfordert die Anstalt zurzeit nicht . Die Kreis st euer «
werte betragen an Grundvermögen 192 427 600 RM . . an Betriebs -
vermögen 33 968 000 RM . und an Gewerbeertrag 7 354 700 RM .
Den Hauptaukwand verursacht die Unterhaltung der K r e i s w e g e
und K r e i s st r a ß e n mit 327 300 RM - Auch der Aufwand für
die Lan darmenpflege ist durch die Arbeitslosigkeit wiederum
gestiegen und beträgt 40 000 RM , Das neu errichtete Kreis «
säuglingsheim in Eeisingen verursacht einen Mehrauf -
wand von 8000 RM . Auch die beiden Landwirtschafts -
schulen , die Versuchsringe in Villingen und
Donaueschingen , sowie die K r e i s j u n gvi e h w e i d e
erfordern erhöhte Aufwendungen Die im letzten Jahre erhöhten
Beiträge für Gewerbe und Handel wurden wiederum bewilligt .

Gerichtszeitunq.
er . Kehl, 7 . Dez . (Geriebener Gauner .) Ein internationaler

Gauner , der in Straßburg eine Gastrolle gab , erhielt heute von der
Strafkammer Strasburg im AbwesenheUsverfahren 2 Jahre Ge¬
fängnis und 2000 Franken Geldstrafe, die sich mit dem gesetzlichen
Steuerzuschlag auf 8000 Franken erhöhen ; der wahre Name des
Gauners ist eigentlich nicht bekannt, doch stieg er unter dem Namen
Maschineningenieur Symon Renan Alb ? aus Chikago in einer
Fremdenpension in Straßburg ab , wo er schließlich verduftete , ahne
seine Pensionsschulden b ^zuhlt zu haben . Da er sich dort als „Each-
verständiger" auf dem Gebiete der Diamanten ausgab , gelang es
ihm durch sein gewandtes Auftreten verschiedene dort wohnhafte
Damen um ihre mit Diamanten und Perlen reich gezierten Ringe
zu beschwindeln , die er einer ..gründlichen Reinigung " unterziehen
wollte. Der Hochstapler und Betrüger ist Über Kehl nach Deutsch -
land oerduftet .

in hervorragend schönen Stoffen

zu besonders niedrigen Preisen
68 .- 75 .- 86 .- 98 .- Mk.
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Aus der Landeshauptflaol .
Karlsruhe , den 10 . Dezember 1S27.

Tannendust und Lichterglanz.
IAn einem klaren Winiertag wagte stch das erste Tannenzweig!

chen in ein großes Schaufenster. Da lag ' es, und seine feinen Na -
dein wamsen im Licht zarte Schatten aus glänzend weihe Wäsche.
Es war der erste Bote der Adv ^ntszeit . das erste Stück Weihnacht»-
freude, das in die Stadt aus den Bergen gekommen ist, in denen,
wie die Kinder glauben , der Weihnachtsmann wohnt. Aber bald
wurden es mehr, und ein ganzer Wald kam in die Stadt . Die
„neue Sachlichkeit " mutz der Romantik weichen . Und st « scheint
stärker zu sein , diese alte Romantik . Denn aus allen Schaufenste.n
frohlocken die Taimenzweig« : Advenlszeit ! Wieviel diese kleinen
BoU'N aus dem Walde doch ausmachen! Es ist ganz anders , heute
durch die Strogen zu gehen, als noch vor einigen Wochen . Alan
sieht mit anderen Augen in die Welt, und, wenn man heute um sich
blickt , so denkt man nicht „was brauche ich

"
, sondern „womit kann

ich Freude machen" .
Und das geht jedem so . den Leuten mit dem großen Portemo -

naie und den Kindern , die am t . Adventssonntag heimlich den
Spanopf geleert haben und nun mit den Groschen tausend Dinge
kaufen wollen , für die Eltern, für die Geschwister , für ihre Freund « .
Langsam zieht uns die Straße in den Bann der Weihnachtszeit.
Heute noch eilt man wie fönst durch die Kaijerstraße , denkt an alU?s ,
nur nicht an den heiligen Abend. Aber einmal kommt die Stunde,
wo man selbst vor dem Schaufenster steht , wo unter Tannen und
Flitter all' die tausend Dinge locken .

Schon naht der silberne Sonntag. Wer es nicht gewußt hat , der
wird es erleben , wenn er am nächsten Sonntag durch die Zt/raßen
gehl. Wie war es doch vor einer Woche, als zum ersten Zî lll die
Geschäfte geöffnet hatten ? Fast hätte man denken können , «« wäre
gar kein F . ieriag ; denn mit Paketen und Paketchen beladt», zogen
die Menichen geschäftig durch die Straßen. Während sonst der end -
lose Strom der Besucher ohne Unterbrechung auf und ab yeht , stau »
ten sich vor den Sä>aufenstein immer größere Mengen . Unid als der
Nachmittag kam , da strahlten Lichter auf . Es waren noch keine
Weihnachtslichter , aber hell waren sie , unendlich hell. Als noch vor
wenigen Wuch .-n die neue Sachlichkeit triumphierte , dachte man da-
bei „Licht lockt Leute"

! das ist sehr nüchtern und sehr richtig. Und
es wird auch wieder so sein , wenn das neue Jahr heraufgestiegn
ist mit neuen Wünschen und mit neuen Sorgen . Doch in dem Licht
der Adventszeit zittert ein Funke Weihnachtslicht mit . «in kleiner
Funke nur . aber er genügt , um im Verein mit den Tannenzweigen
so etwas wie Poesie wie Poesie in das zu trag«n , was man nüch¬
tern „Geschäft" nennt . Das Kaufen ist keine mehr oder weniger
unangenehme, weil nötige Handlung , sondern da. Kaufen läßt die
Augen heller leuchten und stimmt fröhlich . «

Es weihnachtet in den Straßen. Ein Stück Wald ist in di«
Stadl gezogen , und ein Stlllt Weihnachtswald wird , in die Häuser
einfahren . Während auf den Tannen oes Schwarzwaldes die
SchneekUstalle glitzern, bligt es auch tausendfältig aus dem Grün in
der Stadt . Und je näher der Tag kommt , desto fröhlicher wird das
Bild in den Straßen, desto mehr große und kleine Pakete werden
heimlich versteckt. Sie alle enthalten ein Stück Freude . Und die
kleinste Gabe, die ein Tannenzweig ziert , hat einen Wert , den man
nur fühlen und nicht errechnen kann. Das ist das Geheimnis , das
über den St .aßen der Stadt fchwebt am silbernen Sonntag, am gol -
denen Sonntag, wenn die Lichter fluten und die Menschen so seltsam
fröhliche Gesichter machen . An diesen Sonntagen , wo die Geschäfte
ihre Türen weit öffnen, und die Menschen aus ihnen ein Stückchen
Weihnachtsfreude holen. -Und fei sie noch fo klein. Merkt ihr es
nicht ? Es weihnachtet in den Straßen . . .

Festhalten an dem Grundsatz dir Gewerbefreiheit . Im Reichs-
wirtschaflsministerium fanden kürzlich Vorbesprechungen mit Ver-
tretern der Länder über zahlreiche Anträge auf Abänderung bezw .
Ergänzung der Rcichsgewcrbeordnung statt . Es handelte sich ins -
besondere darum , festzustellen , inwieweit die Anträge Bestimmungen
belreffen, deren Abänderung als fo dringlich anzusehen ist . daß sie
nicht bis zu einer für später geplanten allgemeinen Anpassung der
Gewerbeordnung an die veränderten Verhältnisse und die neuere
Gesetzgebung zurückgestellt werden können . In der Besprechung kam
allgemein die Auffassung zum Ausdruck , daß an dem Grundsatz der
Gewerbefreiheit festgehalten werden müsse und daß nur insoweit
Einschränkungen grechtfertigt seien , als dies aus schwerwiegenden
öffen. lichen Interessen erforderlich ist. Es werden Einzelberatun -
gen mit den beteiligten Wirtschaftskreisen und innerhalb der
Ministerien folgen.

„Das Evangelium und unser Dienst am Baterland -
, so hieß das

Thema , welches am Donnerstag den 8 . Dezember im Rathaussaal
der bekannte Leiter der Evang . Jugendführerhochschule auf dem
Holnstein bei Eisenach und Herausgeber der Wochenschrift „Der
Hochweg"

, D . Le Scui , in einem einstündigen Vortrag, gerufen
von der hiesigen Ortsgruppe der Evang . Akademikervereiniguilg , be-
handelte . Der Redner ging von der Feststellung aus, daß die Zeit ,
in der Ehrist sein und vaterländischer Dienst in naiver Weise als
Einheit aufgefaßt wurde , vorbei fei , daß auch vom Evangelium her
die Pflicht zum vaterländischen Dienst bezweifelt wird . Zunächst '
wies in vielen Einzelzügen der Redner auf die übernationale Schau
in der Heiligen Schrift hin,' es fei vor allem der Begriff des
Reiches Gottes ein solcher, der alle nationalen Schalen und Schran-
ken sprengt. Dann aber zeigte er auch die andere Linie in der posi-
tiven Einstellung Jesu und der neutestamentlichen Zeugen zum
Staat und zur Staatsgewalt . Ein Christ habe bestimmte Aufgaben
gegen das Volkstum , aus dem er hervorgewachsen, in das er einge-
wurzelt ist . Ein Christ diene seinem Vaterland« , damit es äußere
Bewegungsfreiheit besitze und im Innern seine Kulturmission er-
fülle. Die Abschaffung der Staatsgewalt würde die entsetzlichste
Anarchie herbeiführen . Schließlich sei es eben die Pflicht des Men -
schen , der den Segen des Staates benützt , dem Vaterland zu helfen,
wenn es in Rot sei . Das Wichtigste aber sei der Dienst am Valer-
land zur Gesundung des inneren Lebens . Dazu diene in erster Linie
der Ausbau der christlichen Gemeinde zu einer wahren Volkskirche ,
in der die Klassensche

' dewände beseitigt seien und der Bruder den
Bruder grüße und führe . Es war eine ergreifende Stunde, die der
Vortrag bot ; mit großer Spannung folgten alle Zuhörer den Aus-
füyrungen . Unter ihnen waren viele Jugendliche , die den Zugend-
fllhrer sehen und hören wollten , zumal gerade die Fragen, die der
Vortrag behandelte , sie im Innersten bewegt.

Entschädigungen bei den Steuerausjchüjjen.
Für die Entschädigungen d«r Mitglieder der Steuerausschüsse

gelten auch heu »« noch die Enlchädigungsgrundjätze des Reichs-
Ministers der Finanzen vom IS . Zun » 1926 . Danach wird unter¬

schieden zwischen der Einichädigung für Verdienstaussall . für Aus -

wand und für Fahrkosten . ,
1 . Entschadigung für Verdien st ausfall . Di «s« de-

trägl für jede angefangene Stunde der durch die Dienstleistung ver-
läumten Arbeitszeit mindestens 20 Reichspfennige und höchstens
1.50 JlJL , Die Höhe der Entschädigung ist im Einzelfall unter Be-
riicksichtrgung der regelmäßigen Erwerbstätigkeit^ festzusetzen. Die
Entschädigung ist für höchstens 10 Stunden für den Tag zu gewähren.

Die Frage , ob ein Verdienstausfall stattgefunden hat . ist nach
freiem Ermessen unter Berücksichtigung der Verhältnisse und der
Erwer^ stäligkeit der Mitglieder der Steuerausschüsse zü entscheiden .
Bei der Festsetzung der Entschädigungen ist nicht kleinlich zu
verfahren . Insbesondere soll regelmäßig bei selbständigen Gewerbe
treibenden ^Gastwirten , Kaufleuien , Agenten u' w . ) und bei Ange
hörigen freier Berufe (Aerzteu, Rechtsanwälten usw ) die Zahlung
einer Entschädigung nicht von der Beibringung eines besonderen
Rachwei es abhängig gemacht werden, daß diele Personen im Einzel-
fall einen Erwerbsverlust erlitten haben . Die Entschädigung kann
grundsätzlich nur für wirklich en 'stehenden Ausfall an Verdienst ge-
währt werden Mitgliedern mit Wohnsitz und Erwerbstätigkeit außer-
halb des Sitznnasortes ist die Wegzeit als Zeit der Amtstätigkeit
anzurechnen, Migliedern , die zwar ihren Wohnsitz , nicht aber die
Erwerbslät' gkeit außerhalb des Sitzungsortes haben, kann die
Wegzeit angerechnet werden.

Ist durch die Dienstleistung eine Vertretung des zum Mit-
alied des Steuerausschusses Berufenen notwendig geworden, so
rönnen die Kosten für Vertretung nach billigem Ermessen erstattet
werden.

2 . Entschädigung für Aufwand . Die Mitglieder der
Steueraussibüsse erhalten neben der Vergütung für Verdienstausfall
als Entschädigung für den mit ibrer Dienstleistung verbundenen
Aukwand kür jeden Tag der Dienstleistung ein Tagegeld und für
jedes durch die Dienstleistung notwendig gewordene auswärtige
Nachtquartier ein Uebernachtungsgeld.

Es werden folgende Tagegelder gewährt :
a ) für Mitglieder , die am Sitzunasorte wobnen,

bei einer Sitzungsdauer von über 8—8 Stunden
von über 8 Stunden

b ) für Mitglieder , die außerhalb des Sitzungsortes wohnen,
bei einer Abwesenheit vom Wobnort

von über 3—8 Stunden MM 3 .-»-,
von über 8 Stunden 6 .—*

Für Sitzungen , die nicht mehr als 3 Stunden dauern bzw . eine
Abwesenheit vom Wohnort von nicht mehr als 3 Stunden 'bedingen.

tUL 2.—,
MM 3.—,

wird kein Tagegeld gewährt .
Das Uebernachtung
Während bei Entschädigungen für Verdienstausfall ein wirklich

entstandener Ausfall für Verdienst vorliegen muß ist di« Eni-
Schädigung für Aufwand uneingeschränkt allen Mitgliedern der
Steuerausschüsse zu gewähren .

3. Fahr kosten . Als Fahrkosten erhalten di« Mitglieder der
Steuerausschüsse', a ) bei Benützung von Eisenbahnen oder Schiffen
nicht mehr als den Fabrpreis für die dritte Wagenklasse bzw . die
zweite Schiffsklasse eins chließlich der Kosten für Beförderung und Ver-
sicherung des notwendigen Gepäcks .

In Ausnahmefällen können bei Benützung von Eisen-
bahnen die wirklich erwachsenen Auslagen für den Fahrpreis der
zweiten Wagenklasse ersetzt werden.

b ) Bei Wegestrecken , die nicht auf diese Art zurückgelegt werden
können , für iedes angefangene Kilometer des Hin- und Rückweges
10 Reichspfennige. Ist das Mitglied des Steuerauslchusses durch be-
ändere Umstände genötigt , sich eines Fuhrwerks zu bedienen,
so sind die dadurch erwachsenen Unkosten in angemessenen Grenzen
zu ersetzen ; dies gilt auch dann , wenn ein eigenes Fuhrwerk benutzt
worden ist. jedoch sollen in diesem Fall in der Regel zwei Drittel
der ortsüblichen Kosten eines Mietfuhrwerkes als ausreichende Eni-
fchädigung angesehen werden.

Bei mehrtägigen Sitzungen werden die Fahrkosten auch
für d ' e Reisen gewährt , die das Mitglied während der Tagung nach
dem Wohnort » nd zurück ausführt ; sie dürfen jedoch die Höhe der
Bezüge nicht übersteigen , die das M ' tqlied erhalten haben würde ,
wenn es am Sitzungsorte geblieben wäre .

Diese Bestimmungen über die Entschädigungen der Steueraus-
schukmitglieder gelten in gleicher Weise auch für die ehrenamt »
lichen Mitglieder der Finanzgerichte , sowie für die
Mitglieder der Grundwert - und Gewerbe aus -
schüsfe . ^

vr . Stumpf.

--- Ausstellung „Farbe im Stadtbild" . Zu den Kosten der von
Ende Dezember bis Mitte Januar im Landesgewerbeamt hier statt-
findenden Ausstellung „Farbe im Stadtbild" und eines damit ver-
bundenen Lichtbildorrorttages hat der Stadtrat einen Zuschuß aus
der Sradthauptk .fse bewilligt .

-- Festhallekonzerte an Sonntag-Nachmittagen Nach VerHand-
langen mit hiesigen Kapellen erklärte sich der Stadtrat grundsätzlich
damit einverstanden , daß die Festhallenkonzerte an Sonntag- Nach-
Mittagen — soweit der Saal verfügbar ist — bei niedrigen Ein -
trittspreisen und Ermäßigungen für Stadtgarten -Abonnenten ver-
suchsweise wieder ausgenommen werden. Der Saal wird den Kapel -
len zu diesem Zwecke mietfrei überlassen.

Badische » Landestheater . Sonntag, den 11 . Dezember, nachmit,
tags 3 Uhr . als 2 . Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige
,.T o s c a . Musikdroma in drei Akten von Puccini. Die musikalische
Leitung hat Rudolf Schwarz. Den „Scarpia" singt in dieser Aus-
führung Josef Rühr, Als Abendvorstellung gelangt Sonnlag, den
11 . Dezember, erstmalig neu einstudiert Webers Oper „Der Frei -
schütz zur Aufführung . Die musikalische Leitung liegt in den
Händen von Josef Krips und die szenische Leitung in Händen von
Otto Krauß . Die Bühnenbilder von Torsten Hecht und die Kostüme
von Margarete Schellenberg wurden nach deren Entwürfen in den
Werkstätten des Landestheaters hergestellt.

Badisch « Kunstlotterie . Mit dem Ende der Spielzeit der Bad ,
Kunstlotterie zugunsten von Freitischen für weniger bemittelte
Kunstschüler hat sich die Nachfrag« nach den Losen dieser Lotterie
ganz bedeutend gesteigert. Die letzten Lose befinden sich gegenwär¬
tig in den Verkaufsstellen hier und allenthalben im Lande . Vor
allem haben auch in dankenswerter Weise viele Kunstfreunde durch
persönliche Mitarbeit wesentliche Hilfe geleistet und so die Durch¬
führung der Wohlfahrtsangelegenheit wesentlich beschleunigt . Da
mit einem vollkommenen Ausverkauf schon in den allernächsten
Tagen wohl mit Bestimmtheit gerechnet werden kann, wird die
Ziehung am kommenden Donnerstag, den 15. Dezember 1927 im
Notariatsgebäude , Kaiserstraße Nr. 1Ö4 stattfinden können . Wer zu
Weihnachten ein schönes Kunstwerk oder gar das prächtige Span-
nagel -Herrenzimmer gewinnen will , möge sich noch rechtzeitig Lose
sichern.

gsgeld beträgt JH 5.—." ~ die " " "

Weihnachts - und Neujahrsoerkehr
bei der Pvit.

Ueber den Weihnachts- und Neujahrsverkehr bei der Post te >̂

die Reichspostreiwal ung folgendes mit : .
Es empfiehlt sich, mil der Versendung der Weihnacht/ '

pakete möglichst srühzeilig zu beginnen , damit die PaketmM
sich nicht in dei letz ' <>n Togen vor dem Fist zusammendrängen un
ohne Verzögern»? in die Hönde der Empfänger gelangen - Es w >r

dringend geraten , d . e Pake »» unter Verwendung guter Verpackung
stoffe recht dauerhaft herzustellen, die Aufschrift haltbar anzubn
gen und den Namen de*. Bisti -nmungsortes unter näherer Bezci^
nung der Lag» besonders g:oß uno kräftig niederzuschreiben. ?
ner dar ? nicht un. . . Kssen werden, ruf dem Paket auch die volljia
dige Anschrift des Ab | «ndu ? anzugeben und in das Paket obena
ein Doppel de . Aufschrift zu legen. Ebenso sind die Päckchen re
halrbar zu verpacken uns ,u verschnüren ; Hohlräume sind
Holzwolle oder >nii anoeiem Füllmaterial auszufüllen , damit
Sendungen nich. eingedrückt werden können. 4

Auch der Verkehr an . Jahreswechsel wickelt sich glatter •

wenn die Neuj ahrsbriefsendunz>en möglichst frühzeitig aufgeues
und Mit vollständiger Anschrift des Empfängers (S raße und »au
nummer mit Gebäudeteil und Stockwerk , Postbezirk und o11'
Postanfwlt ) versehen werden . Durch die Angabe der 3usteH *

_P .
anstatt auf den Briessendungen nach Berlin und anderen v>r d

städten wird deren Ueberkunft wesentlich beschleunigt . Es w

auch empfohlen, die Freimarken für Neujahrsbriefe nich, erst °

30. und 31 Dezember, sondern schon früher einzukaufen, damit
Schalterverkehr keine Stockungen eintreten .

Am Srmstag , den 24 . Dezember, werden bei den Postamt -- '
^

wie in den Vorjahren Dicnstbeschränkungen im Verkehr mit v

Publikum vorgenommen. U . a. werde die Postschalter im
((,

nen nur bis 4 Uhr nachmittags offen ehalten werden Im *

grammannahme - und Fernsprechdienst treten Beschranrunu
nicht ein.

Familienfeste und FnbllSen .
--- Hohes A.ter. Am Sonntag, den 11 . ds Mts . . feiert

Salome Grdb : r in Mühlburg in einer noch bewundernsw«^
körperlichen und geistigen Rüstigkeit ihren 91 . Eeburislag . ^
ihres bohen Alters nimmt sie noch regen Anteil in den Eescheyn ii

des öffentlichen Lebens . lang'
Ihre silberne Hochzeit feiert am 11 . Dezember der frühere ' . A

iäbriae Rcauisiteur am hiesigen Landestheoter Herr Aua . Z e

lieren !

Karlsruher Schöffengericht . ^
Wegen « mtsllntvrschlagung wurde ein verheirateter Post ° '

Helfer zu neun Monaten Gefängnis verurteilt. Der Anger
hatte in der Zeit von Ende Mai bis Ende Juni ds . Is . Postg ^
im Gesamtbeträge von ru?d 300 Mark unterschlagen, die er teu "

mit einem .Verhältnis " verbrauchte.

Stimmen aus dem Leserkreis^
,Sür die unter die?» Rubrik stehenden Artikel übernimmt d'e R » «-

bem Publikum gegenüber keine Verantwvrtunz .)

Säumige Zahler.
Die Geschäftswelt muß immer darüber klagen, daß die ® ^

für gelieferte Arbeiten so langsam eingehen, vielfach auch von> s '

nein, die wohl in der Lage wären , ihren Verpachtungen P ..<. jji4
nachzukommen . . Zu denjenigen , die die Geschäftsleute ungebuh^
lange auf Begleichung ausgestellter Rechnungen warten lall «*' hi
hört auch das städtische ElektrizitStsamt Wahren » ^
anderen städtischen Aemtern , die Arbeiten zu . vergeben have ». ^
eingesandten Rechnungen mindestens innerhalb von 14 Tagen ^
Auszahlung kommen — in dringlichen Fällen sogar in 2—3 tK«.
laßt das Elektrizitätsamt die Geschäftsleute oft monatelang w
Erlaubt sich der Gläubiger , ergebenst an die Zahlungspflich « ».
innern , läuft man Gefahr , daraus hingewiesen zu werden, b{it
Handwerksmann , der nicht warten könne , in Zukunft »eine
mehr bekomme . Dabei verlangt aber die Stadt selbst da « ^
pünktlich seine Abgaben bezahlt , und auch das städtische ^
tätsamt ist gegenüber seinen Schuldnern nicht besonders nacy!'^

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe . ^
Sterbesälle . 8. Dezember : Erna Reichert . & Lavre alt .

Emil Reichert . Zugschassner . S. Dezember : L -tztlw Ä i , ch k a.

alt . Witwe vun Wenzel Zilchka. Schmiedmeister : Karl Sud " '

mann . 67 Jabre alt . Bierbrauer .

Die teuerste Herstellung für den billigsten Atlas . Der 3" >si< .

folg der von der ..Badischen Presse" herausgegebenen
atlanten war nur möglich , weil die Herstellung im K ups ^
erfolgte , jenes w e r t v o l l st e n aller Reproduktionsverfahren . ^
sonst nur zu den teuersten Kar cnwerken verwandt wird - ^
umfangreichen geographisch -statistischen Nachweise , die noch nI

jn eit'
mal in den großen Handatlrnten zu finden sind. Preis jedes ^

bandes nur 3,00 Mark in allen Buchhandlungen und ln der v \t
geschäftsstelle der „Badischcn Presse" Lammstraße-Ecke Zirkel,
unseren Filialen Kaiserstraße 148 und Werderplatz 34a. Beste»

nimmt jeder Träger und jede Agentur der „Badischen
gegen. ^ ****

(Örfdiäftliche Mit teil » naen . „«t
Die wichtigste Aufaabe am silbernen Sonntag tst da? ruv «

überlegte Einkaufen derjenigen Geschenke , von denen man ei

ballige und freudvolle Wirkung für das ganze Öobr erwarte, .

mag zum Geburtstag oder »u anderen Gelegenheiten viel wt « >

nitvtiche Gaben wallen . — Weibnachten muh etwaö ganz o >«

fein . Liegt es da nicht nahe , die dimmlische « unsl : die

auch am iveihevollen veste seilist zu uns am mächttgslen «vrill » . ' ^
Tage ins Heim zu bannen ? Und das kann in vollendeter » no

zu Herzen gehender Weise durch dte von der Carl ^lndltröm

lin TO . 86 bergeftelllen Milsikaovarate gelcheden , die ullier oc

bekannten Marken Ldeon . Partovbvn und Columbia den iviarr î pf'

schen . Hier sind sie in Bezug aus Technik und Ansmachung

gebrensivertcsten Stücke , und es tst sür den , der noch keinen u»-

app .' iat besitzt, einfach uusaszlich . welchen Glanz und weiche

er seinem Heim zu geben vermag . — Die ossizielleii Berkauisirc

Lindström -Konzerns und alle besseren Kachgeschasie der Pb "
v

zeige » Ihnen gerne diese Avvarale und namentlich auch die e ge¬

hörigen Eleklrikrlatten gleichen Fabrikated . die an Tonreino -

Naturtreue der Wiedergabe unübertrefflich sind .
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Der Sport des Sonntags , j
!« Sportprogramm des Sonntags kann man im Gegensatz
^cben

®
v
n ^er Vor>onntage bei bestem Willen nicht einseitia nennen,

lom-ni cn natürlich in vollcin Gang bcfirtöltchen SRa | eit]piclen,
i i bI a"e* auch fast sämtliche anderen sportlichen Disziplinen mit
&«nbhMT

Crra 8 nfren Beranstaltungen zu Wort . Außer dem Fußball ,
Rugby und Hockey der Boxsport eine große Be-

"i &? vmU Diener—Brei . ensträler in Leipzig, dcr Schwimmsport
^ llen ^ur 3 einen Wass . rball .ampf Deutschland—Holland , der

das Fi 't der wcstdeutschcn Sportpresse in Dortmunds der
tenn»„ l >eine große Znnrnationale Konferenz in Zürich und Bahn -
!«̂ m Dortmund , Stuttgart und Breslau . Der Pferdesport
dj, > "» uutcuil zu seinem Recht und Tagungen haben außerd . m

in Braunschweig und die Württemberger Leichtach .eten

f5 &ß
°n dem reichhaltigen Fußdallpr «>gramim fesseln vornehmlich die

^ >la» ! ch k n Verbanosspiele . Das in der Gruppe Baden
Vjj, ^ bedeutendste Treffen ist das Rückspiel zwischen K F . V . --

H»
u r 8 Wr beide Vereine steht sehr viel aus dem Spiel ,

»iq chieden würde den KFV . endgültig auf den 2 . P atz
'tttteni r'S rettungslos aus der erwcil«rten Meisterschaftskon-
iiijgJ &'erfen . Nach allen Angaben trifft man in Ofsenburg um -
ttus>uFi» Vorbereitungen , um gewappnet zum entscheidenden Schlage

? ür den KFV . bedeutet dieses Treffen wohl die schwerste
; 8®probe . Das St . hiiermögen. die größer« Erfahrung des

* • "> <*»«•" ■- =- —v — mlatz und
ublilum

en
In dem Treffen

e n haa -
. „„ ! ^ . WWWW ^ urg nicht
als Sieger prophezeien, zumal Villingen wieder

chenj»
l,t Utli) am vergangenen Sonntag gegen den KFV . über-

} tej ? ßut abgeschnitten hat . Das 3 . Spiel zwischen Sp Vg
h &.® r 8 — V f . B . Karlsruhe könnt « vielleicht auch in

^ t?ni Löwonhöhle eine Überraschung bringen . Trotz aller
H in ^at die VfB . Elf bei richtiger Ginstellung das Zeug dazu,
™ d- , a^ bling Lorbeeren zu ernten . Auf die Tabellengestaltung
liiere» ^ usgon>g dieses Spieles bedeutungslos sein . Der Tabellen -

Phimi ; ist spielfrei.
Di . , Rugby.

®ttben q *n Entscheidungen in den süddeutschen Derbandssplelen
. ^s?ei> >!»^ " ulag fallen . Im Mainkreis ist der Sieger aus dem

60 Frankfurt gegen BSC . 99 Offenbach Meister der

driEs könnte jedoch auch anders kommen . vsn oem
es k* ^ en Vereine FC . Freiburg — Villingc

JHj[ um Prestige belange. Man möchte den FC . Freibu
"Wett -: tcs als Sieger p — » »«» •«»• ••

!« £,Jr l lt und am oergan

«»>
'cn da die beiden Vereine punktgleich find . Ein Un

. -Iis ä, " würde ein Entscheidungsspiel notwendig machen . Im
> 5eih i ^n der dent che Meister Heidelberger RK . 72 gegen

Tfict BT . wohl gewinnen können und damit seine füh-
H behaupten . Gewinnt der HRK . , so ist die Meister¬
st joll °8uitig enischieden . da dann der TV . 46 Heidelberg selbst

" Nick, !! n,cs Sieges über den HRK . im letzten Verbandsspiel die -
mehr erreichen kann.

Hockey .
hockeysportliche Ereignis geht diesmal am grü-

b! ^erii?, ?01 sich - Der Ausschuß des Deutschen Hockey -Bundes tritt
I. Ftn(ti -i ,net bedeutsamen Tagung zusammen. — Von den wie-
ifj' Rnh i« i?er Zahl zum Austrag kommenden Freundschaftsspie-

Ichajfpnt! er ftcr Linie de Spiele Frankfurter SC . AI — Weiß-Vlau
urg und HC. Harvestehude — Berlin SC . zu nennen.

* 3m p , Boxsport.
^ ®ita9 n , ?5^ et .Llchilleion" kommt ein Schwergewichtskampf zum
W'l5m '

er»rr dessen Ergebnis nicht nur die deutsche Boxspoitgemeinde
Ĵ Ui . -511® » artet : Meister Diener trifft auf Exmeister Breiten -
£ nUtrn tan (i Diener in seinen letzten Kämpfen durchaus nicht
d?.^!»>t-Kü . konnte , Vreitensträter jedoch unter der Anleitung von
K ^Uso 0 „

er eine deutliche Verbesserung erfahren haben joll , ist
S«. ®eit)sin öc ? Kampfes ziemlich ungewiß. Das Rahmenprogramm
w I ®ahm r e, |t sa gende Begegnungen auf : Weltergewichtsmeister
*n

C
i!n

— Harlos -Köln , Fliegcngewichtsmeister Harry
^

"«l. L Kühn-Berlin , Otto Ziemdorf-Verlin — Allmeroth -
^ ?°-«rd» . .̂

uch die Amateure haben ein großes Ereignis auf der
bi« 5 «UrtA. Lben Läwderkampf Norwegen — Deu^ chland in Oslo .
S, Ä ?- Reichsoerband für Amateur !für Amateurboxen hat vom Fliegen -(Yn«V UiUJl»r/>Ä - - /- vv . vHiw | «V MlllUtVUVVVftVIl l/ttl W III OlIVUCIl'
^iihv^ lber ' & ^ lc folgende Mann chast nach Oslo entsandt :
S .Ä Zieglarski -Berlin . Mitzel-Mainz , Trlppe -Tart -

^ ^iKöln . Cuno Hamburg . Panne -Berlin . Jaspers -
kein » . Mannschaft wird gegen die gute norwegische Ver-
Sip ! Richte Arbeit haben , jedoch trauen wir ihr einen

zu.
bh d», , Schwimmen.

Ereignis der Wochenwende sind die bei-
Tie Ä 'Ln ^ erkämpfe Deutschland - Holland in Magde-

'riss.
^ Nationa !mannchaft , die zur Zeit mit wech -

h«üiLatn . e,nc East 'pielrei ' e durch Dent '
chland unternimmt .

5? auf die deutsche B - und am Sonntag auf die
®chtnim Masserballkämpfe werden von gut be-'Minwettkämpfen umrahmt .

j$t | i. p, .
Ii1 ,

19 18
,!? .

eine scdr fchBrt ausgestattete Tiefdruckzett-
t. 3
m Tr M
ibllöer mit Text davon im Haupttetl.

' Ii,. . ,cit vrühjabr 1027 im Verlag von »nlius Wagner
^ \,3 «US f!„ neuestes Heft 8 bringt auf dem Titelblatt groß

tocitpi-Vm ® ra'n ' "« 8Ubcn der deutsllic » Mauerläufer von Gat-
OtlbPl! mit 5"i>r^ Jirttini» }m jfVAtinttaii

35et
Spielplätze — Sparmaßnahmen .

stij? ^ tet Reichsausschuß für Leibesübungen
ai

'
iiH ^ er ^ n0r ' ffc> die gegen die Bewilligung

erhol Spielplätzen , Turnhallen und Kampf-
t>5

^ej s
.n wurden , folgende Kundgebung :

^ au «
1' ^ Reichsausschuß für Leibesübungen als Spitzen-

^ tu nb ? ^ p
.
0l " jfchcn Turn - und Sportverbände Deutschland?

'•ih ■ bat? r U1,onen :vc11gltedern , dankt den deutschen
^

llchkrie
' IC ber aU5 licm Ärie 8e zurückgekehrten , der in Kriegs -

iL ,
** die p

8®n '?t .. herangewachsenen männlichen und weiblichen
Sportplätze , Turnhallen , Schwimmbäder und

Ben,;
e Stenx ; , l:eitct haben , auf denen sie Kraft , Gesundheit undi *VI */uvcH ( UU | utiivii | ic rf\ iu | i , vyt | UNO

> jjreit für die erschwerten Aufgaben des Berufslebens
56 e r , 5; ,

" te . Spiel - und Sportplätze , Schwimm -
Nlüss " fallen und Kampfbahnen sind kein

Luxus , sondern bilden ein Gegengewicht gegen
>>i.

°" Undund ^ °hnungen . minderwertige Ernähtung , gegen Krank-
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' E«be Provinzen , Städten und Gemeinden
es mehr Spiel » und Sportplätze Jo würden die

Jahreskosten von 4 Milliarden für Sozialversicherung um mehrere
Ivo Millionen zurückgehen . Die Zurückdrängung der Invalidität um
l oder 2 Jahre würde dem Reichshaushall Dutzende von Millionen
ersparen. 50 Prozent aller Unfälle in Gewerbe und Landwirtschaft
mit ihren verheerenden Folgen könnten vermieden werden, wenn die
versicherte Bevölkerung körperlich gewandter und leistungsfähiger
wäre . Millionen und Abermillionen an Krankenversicherung würden
gespart, wenn die Bevölkerung durch Spiel und Sport im Freien
gegen Erkältungskrankheiten abgehärtet wäre . Tuberkulose und

Geschlechtskrankheiten finden keinen Boden unter der sporttreibenden
Jugend . — Krankenhäuser, Zwangserziehungsanstalten , Gefängnisse
und Zuchthäuser werden al» Notwendigkeit erachtet, warum nicht
Turn - , Sport » und Spielplätze , dir dt« Jugend nicht erst sittlich ver-
wahrlosen und körperlich verkommen lassen , sondern die ein starkes,
gesundes, arbeitsfreudiges und lebenbejahendes Geschlecht zu schaffen
helfen.

Berlin . Ende November 1927.
Dr . Lewald . Dr . B e r g e r . Linnemann .

STUDEBAKERS große Rekordserle krönen neue sensationelle Erfolge,
welche bisher keine Automobilfabrik in so kurzer Zeit zu verzeidhnen hatte.

Ein „Studebaker Sport-Roadster" - Serienwagen wie jeder Studebaker - durch¬

lief ohne Unterbrechung 40 OOO Kilometer in weniger als 2Z 000 Minuten.

Ein „Studebaker Sedan" - ebenfalls fabrikmäßig hergestellter Serienwagen -

legte die gleiche Strecke in weniger als 2Z 000 Minuten zurück . Seine mittlere

Stundengeschwindigkeit betrug 99,725 km.

Diese Probefahrten fanden am 18 . Oktober bis zum 4- November 19^7 unter
Kontrolle der ,»American Automobile Association " in Atlantic City (U . S . A .)
statt. Hier schuf Studebaker neue Rekorde in Schnelligkeit und Ausdauer.

Seit dem 1 . September 1927 kann Studebaker außerdem noch folgende
Spitzenleistungen für sich buchen»

. r Rekordfallrt „Quer durch Amerika" New York - San Franzfcko.
Z. oepiemper . ^ 12 km in ^ Stunden 40 Minuten . Studebaker schlug den bis¬

herigen ltekord um 2 Stunden 15 Minuten.

a Autorennen in Antlantic City (120,675 km) . Nur för Serienwagen .
2 . oepiemper . p en ers ^en un(j zweiten Preis erhielten zwei „ Studebaker Sport-

Roadster"
. Stundengeschwindigkeit : 138,293 km resp. 138,089 km.

- r> , 1 Bergrennen von Pike's Peak . _ Studebaker Sport-Roadster" erreichte
5 - oepiemper . Jjg J-Jöhe von 4700 m in 22 Minuten 47 Sekunden .

. . Charlotte N . C. (U . S . A,) Rennen über 120,275 km. Nur for
20 . oepiemper . Serienwagen . Drei „Studebaker Sport - Roadster" belegten die

ersten drei Plätze. Mittlere Geschwindigkeit des ersten Wagens : 142 .493 km.

/? Ute t f ^ktnbar . ^ we' „StudebakerSpört -Roadster" stellten sechs neue Rekorde
" * ^ 7 * ^ IQPer . ßj r tourenniäßig ausgerüstete Serienwagen auf. Rekorde für

5 . 10 , 50 und 1000 Meilen (englische), 12 und 24 Stunden . Ein Studebaker
erreichte bei 1000 Meilen ein Stundentempo von 121,262 km , der an¬
dere 116,071 km . In der 24. Stunde war die Geschwindigkeit des ersten
Wagens 121,677 km , des zweiten 116,548 km.

» • . . DktnUar ' ^ wei » Studebaker Direktor * - Serienwagen — brachten
lO , PIS 11 . UMOPer. ]3e| ejner 24stündigen Probefahrt ihrer Klasse neue Rekorde.

Ueber eine Entfernung von 1000 Meilen (englische) fuhr ein „Direktor-
Sedantyp " stündlich 98,937 km , der andere Wagen „Direktor - Coupe

'

98,310 km. Während dieser 24 Stunden erreichte der „Sedantyp " 99.420 km .
der „Coupetyp " 99 .323 km mittleres Stundentempo .

Okt h*r . Neuer Rekord lür Serienwagen : Ein Studebaker durchlief500 Meilen
Ig . Lyft. fOPer . (engjjsche)bei einermittlerenStundengeschwindigkeit von 127,555km.

fAjN. . r Außergewöhnliche Leistung eines Studebaker Erskine Sixi
lg . KJIilOPer . Während 24 Stunden ein Durdisdmittstempo von 87,047 km stünd¬

lich . Gleichzeitig lief ein zweiter Erskine Six ebenfalls 24 Stunden
mit einer Durchschnittszeit von 85,599 km.

16 Siege in
Diese großartigen Erfolge beweisen zur Genüge die absolute Überlegenheit
aller Studebaker und besonders des Erskine Six in bezug auf Schnelligkeit
und Ausdauer . Ungeschlagen marschieren sie immer an der Spitze.

Wählen auch Sie nur : „Studebaker" !
Uqtere eigenen Zahlungsbedingungen sind die vorteilhaftesten,
die et gibt, sie stehen jedem Studcbakerk&ufcr zur Verfügung.

Karlsruhe
D inoier i Hummel. Essenureinstr . 8.
Mannheim : Alois Islinger,Kriedrioh- Karlstraße 2
Stuttgart : Curt Schreiber.Schloßstraße 8

Studebaker Automobil G . m b. H . (Or Mitteleuropa , Hamburg , Alfterthor 14-16
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Aniaiieni' iaüe 4.
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kaufen Sie am besten im
SchnapS-ISra In Beiert-
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z. Verlaus von Brannt-
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benbei Ladenverlaus in
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Rechnuna. Angeb. u . Nr .
Rv»l7 an die « ad Pr .
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»eincht Ana n H8» a»
»U Badische Press«.
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Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 9 Dez . (Funkspruch . ) Dte Abendbörle war Deute abge¬

schwächt . da man sich angesichts der unsicheren Lage in der Eilentndustrte
und der morgigen AussichtsratS -Sttzung der J .-G . Farbenindusiri - A .-G .
möglichst »um Wochcnschliib glattstelle » wollte . « et ruhigem Geichäst
gingen die Kiirse am Terminmarkt um 2 Prozent , bei Gessürel um 3
Prozent zurück . Anleihen ohne Geschalt . Der Schluß blieb ruhig und
schwächer gestimmt , Nachbörsenknrse ? Mekallbank 135. « armer Bank -
verein 187. Nordd . Lloyd 144. Allg . El . Ges . 153.5. Gessürel 206 .5 , Sie¬
mens u . Halske 263 , Rhein . Stahl 158.75.

Anleihen : Allbesitz 52.75, Nenbefitz 12.75. 4 Pro, . Dt . Schutz ,
gebiete 7.87, 4 & Pro, . Oefi . St . Rt . von INI« 8 . 4% Pro, , dto . Schatz
von >914 82 , 4 Proz . Zoll von 1911 12 4 Pro, , dto . Goldrente 24.5 , 5 Pro, .
Mexikan . abgest . 19 .5, 8 Pro, , dto . Silber abgest . 11, 4H Pro, . AnatoUer
Ser . I 18 . 4ich Pro, , dto . Ser . II 16.75, 8 Proz . Salonik Monastir 17.25.

Bankaktien : Ailgem . Dt . Credttanftalt 185, Barmer Bank -
verein 187, Barmer Hvp . - u . Wechselbank 156. Commerz - und Privat -
dank 167.75, Darmsi . und Nationalbank 218, Deutsche Bank 152 .5, DtL -
konto -Gefellichaft 147.5, Dresdner Bank 150.25, Metallbank 186, Retchs -
bank 176.5 . Ocsterr . Credit 89 .5 .

Bergwerksaktien : Geilenkirchen 128 .5 , Westeregeln 168,
Klöcknerwerke 115.5, Mannesmannröhren 189, Mansfelder Bergbau 112 .5
Phönix Bergbau 89. Rhein . Braunkohlen 222 .5. Rhein -Stahl 156. Ber .
Königs - n . Lanrahütte 78. Ber . Stahlwerke «8 .5 .

Transportwerte : Hamb . Amerika » . Pakets . 189 .5 , Nordd .
Lloyd 144.5 .

Jndustrteaktteu : AEG . Stamm - Aktten 158.7», Zement Het -
iclberg 134, Daimler Motor 78.5 , Dt . Erdöl 122.5, Dt . Gold Scheideanit .
186 .75, Dt . Ltnoleumwerk ^ 148.5 , ISlcftr . Licht u . « rast 194, J .-G . Sorben
255 .5, Selten u . Guillcaume 118.S, Frankfurter Maschinen 78.75, Gesfurci
266 , Goldschmidt Th . 104.87, Hol,mann 166 , Holzverkohlung 78 , Jung -
bans Gebr . 88, Lech Augsburg 117, M - taUgeseUschaft 179. Rhein , et .
Mannh . Stamm 148 , Rütgerswerke 85.87, Schuckert El . Nürnh . 166.
Siemens u . Halske 263. Südd . Zuckerfabrik 185. Thür . Lies . Gotha 107.5 .
Verein für chem. Ind . 101.5, Wavb n. Freytag 181. Zellstoff Aichaffen -
blirg 168 .87, Zellstoff Waldhof 246.

Warenmarkt .
Häute, Felle , Leder.

Ludwigshafe « , 9 . De ». Offizielle Berbandsnotlernngen »er Haute »
und Fellauktiou . Für das Gefälle wurden folgende Preise erzielt , in
Pfennigen , ohne Kovs «mit Kovs ) . Kuhhäute bis 29 Psund 11 « ^ ,
30—49 Psund 97% ( 93W), 50—59 Psund 110',i (98Vi —98 ), 60—79 Pfund
112—116 ( 10294 —116 ) . 80 und mehr Psund 115V1 ( 105H ) . Ochien -
häute bis 23 Pfund lieft , SO—49 Psund 100% , 50—59 Psund 103ft
( 91 % ). 60—79 Pfund 113 'i —115 ( lOlft — 101 % ) , 80 und mehr Pfund lllft
( 100 ) , 100 und mehr Pfund (101 ) . Rtnderhäute bis 29 Pfund lieft ,
80—49 Pfund 112—112*1 ( 100 ), 50—59 Pinnd 114—116*, (9b ). 60- <9
Pfund 117ft —119 ( 105% ). 80 und mehr Psund 117 ( 10614 ) . Bullen »
baute bis 29 Psund 118H , 80 bis 49 Psund «8 % , 50 bis 59 Psund 91 i»
( 88Vi ) , 60 bis 79 Pfuttd 88 bis 90 (82% —« 8 ) . 80 und mehr 80 VIS 82. ( 76% )
100 und mehr 78 % ( 74% ). SchuvbSute 75% . Kalbfelle
bis 9 Pfund 180, über 9 Pfund 160. Nordd . bezw . 10 bis 12 Pfund 158.
Schuhhalb seile 105. Fresserselle 119%. Schafselle ,
vollwollig , fei - 9V4, halblang , fein 75 . Tendenz : sehr sest, Belum gut
Verkauf ihr ' flott . Preise für Kalbfelle 8 bis 5 % höher , für Gros -
viehhäute 4 . . . , % höher .

Metalle .
Berlin . 9 . Dez . (Fnnklvrnch . ) Metalle . Elektrolytkuvser 18».

Originalhüttcnaluminium 210 , desgl . tn Walz - oder Drahibarren 214.
Relniiickel 850, Antimon Regulus 98—100 . Silber (1 Kilo ) 80.25 vis
81 .25 RM . Die Preise gelten sttr 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Mctallterminhandet . Kupfer : De -
«ember — bez . , 122.75 G , 128 .25 B : Januar -Februar — de, .. 128.2 » G ,
128 .25 « : Mär , — de»., 128 G . 128.25 B ; April — bez.. 123 .25 G .
123 .25 B : Mat 123.25 bez .. 123 .25 G . 123.25 B : Junt 128.25 bez ., 123.25
G . 123.50 B : Jull - Angust -Scptember -Oktober -November — bez., 123 .50
G . 123 .50 B . Tendenz schwächer .

Blei : Dezember — bez.. 48 .50 G . << *J ; » anuar -Februar — Dez.,
43.75 G , 44 B : März 44 bez .. 44 G . 44 .25 B : Avrtl — bez ., 44 G . 44 .25
B : Avrtl - bez . . 44 G . 44.25 B : Mai 44,25 de, .. 44 G . 44.50 « : Zum -
Juli - August — bez . , 44.25 G , 44.50 B ; Sevtember -Oktober -üllovember
— bez .. 44 .50 G . 44.50 B . Tendenz stetig .

Zink : Dezember 53.50 bez. 58 B . 58 .50 B : Januar — bez . . 52.7» G ,
52.75 B ! Februar — bez .. 52 .25 G . 52.75 B : Mär , — be, . . 52 G . 62.75
« ; Avril -Mai - be, .. 52 G . 52 .50 B : Juni 52 bez . , »1.75 G . »2 B :
Juli — bez ., 51.7» G . 52 B : August — bez .. 51 .50 G , 52 B : September -
Oktober - November — bez . , »1.2» G . » 1.7» B . Tendenz still .
„ Metallfchlnbknrse . Kupfer : Tendenz flau ^ tandard

x3 e ,®fj%—B/16 , Settl . Preis 60% , Elektrolyt
Sr ' VW ' felected 65—Ö6ft . EIcktrowirebarS 67. — Sinn : Tente » ,Standard » Koste 267% —68, 8 Monate 268 %—% , © etil . Prets2b8 , Banka ^ ) 271 , Stroits * ) 268% — Blei : Tendenz stetig ausländ
prompt 21 15,16 . entft . Sichten 22 5/16 . Settl . Preis Z - Zink : Tendenz

B:K.,3) « asÄSST ' -
Amerikanische Cetreidenotlerangen .

Chicago 9 ® c,em6et Jffnnf (« « «# . ) « « lnhknrse Wetzen : Ten den ,ftettfl Dea . 128%. Märzl32 '̂ Mat 134. - Mais : Tendenz kaum stetig ,88-%, Marz 92 %. Mat 95%. — H afer : Tendenz stetig Dez . »1% .fe ' Ä Ski '"alJ'
S,'S,%1i Z'KkA" i " m-

Von den süddentseben Waren-
nnd Produktenmärkten.

Mannheim . 9 Dezember .
© e « i « n lag rtthig bei kleinen Umsätzen . Die

Mühlen übten große Zurückhaltung , weil der Mchlabrnk nicht befriedigt
und sie auch genügend Vorräte besitzen . um zunächst keinen Anlab zu
«roherer Kauftatigkeit zu haben . Was Jnlaudweizen anlangt , so nehmen
sie setbst be., nachgebenden Preisen tn . der Hauptsache nur jene geringen
Mensen aur die sie zur Mtichiing mtt ausländischem Weizen verwenden
können . Vom Ausland ging insofern eine gewisse Anregung aus , alS
Argentinien mit billigeren Offerten für Rofa SS - und Barusso - SiLeizen
am Markte ist Barnsfo , 79 Kg . , wofür lebte Woche noch 13,55 Fl . ver -

wnröen , stellte fich zuletzt auf 13.35 Fl . für Januar - Abladung . auf
13,37 % FI für Februar -Abladung , beides bezahlte Preise . Für gröbere
Posten wurden kabelgültig . 13 .30 Fl . geboten : Slofa Fe . 79 Kg . , kostete
18.50 & l . tut Januar » und 13,45 Fl , für Februar - Abladung , bezahlte
Preise . Das Interesse sur Manitoba - Weizen ist zurzeit nicht fo stark ivie
für Plata - Wetzen . weil ManitobaS augenblicklich als zu teuer betrachtet
werden . verlangt wurden für Manitoba III , Pacific . Dezember
und Januar , 13,d3 Fl ., für Manitoba III , Atlanlic , Dezember . 13,95
J};}. . für Maniioba IV , Pacific , Dezember und Januar 12 .97% Fl .,Maniioba IV . Atlantic , Dezember und Januar , 12 .92 % Fl . Von rhein -
fchivimmender Ware nannte man Barusso . 79 Kg ., mit 13,85—13 .90 Fl . .
Rosa FS . 7!) Kg . mit 14 .07%— 14,1» Fl . . Maniioba III mit 14 . 17% bis
14 .25 Fl . , eis Mannheim . Im Waggongefchäft kostete Auslandsweizcn
von 29 RM . für Manitoba IV bis 31 RM . für Austral -Weizen : in -
landifchcr Weizen war für prompte Lieferung , wasgonfrei Mannheim ,
mit 26.00—27 RM . angeboten .

Für Roggen hielt das Ausland zwar an seinen hohen Sordernnaen
fett , doch kam neuerdings etwas reichlicheres Angebot von Argentinien .
Es kostete Plata - Roggen , 73 Kg . , vsanuar -Februar , 12 .62 Fl , Western -
Roagen , Gult , feefäiwimmend , 12.55 Fl . und Weftern -Rog « en , Pacific ,
fällig , 12,75 Fl . , cif Rotterdam : rheiitfchwimmender Western It war
elf Mannheim mit 12,85 Fl . angeboten . Di « Umsätze waren bei den
tivhen Preifen sehr gering , zumal das Roggeumehlgefchäft fast vollständig
stockt.

Weder am Weizen - noch am Roggen m e h l markt kam es zu nennens -
werten Umsätzen . Die Mühlen verlangen sür Weizenmehl , Sozial 0 ,
offiziell noch 38 RM . für den D, .. man kommt aber bei der zweiten Hand
.» ich schon zu 37, '<5—37,65 RM an . Auch auf alte Abschlüsse laßt der
Aorm zu wünsche » übrig und einige Mühlen des Mannheimer Bezirkes
sollen bereits nicht mehr voll beschädigt sein . Für Roggenmetil » 1 «!0vro -
zeimger Ausmahlung werden 36,50—37 RM .. in 70vrozentiger Ausmah -
lung 35—35 .50 RM gesorderi . » orddruiiches Roggenmevl 65 Prozent ,
kostet 85 RM . 70proze « tig 34 - 34,50 RM .

Für Gerste bestand im allgeineinei , freundliche Stimmung . fowe : t
es fiel) um gute Qualitäten handelt , die bereits rarer werden , sodab auch
die bisher vernachlässigten Provenienzen mehr Beachtung iitiden . Das
Hauptgeschäft vollzog sich in Gerste von Unterfranien . der Tauber - und
Ibiainaegeni ) . die zu dem erhöhten Preis von 29 .50 RM . Ie Dz . nach
Mitteldeutschland und Nordiveftdeutfchland gehandelt wurde . Für de »
Konsum i » hiesiger Gegend war nur geringes Geschält , da Tauber -Gersten
zum genannten Preise hierher nicht rentieren . Prompte Futtergerste war
waggvnsrei Mannheim mit 23—24 RM angeboten . Prompte Plata - Gerste
beoang 12,30. canadische Gerste 10,30 Gulden . Dezcmber ^Abladnng ^ cif
Rotterdam .

Auch für Hafer blieb das Ausland , namentlich Argentinien fest
« stimmt , das seine Forderungen vorübergehend 5—10 Cents erhöhte .

Heute kostet La Plata -Hafer , faq , 46/47 Kg . , Januar - Februar , 10,20 .
Februar - Mär , 10,17% Fl . Die Nachfrage nach Inlandbafer ist eher kleiner
geworden . Geruchsreie Jnlandware ist ab württembergischen Stationen
bereits zu 21 .50—31,75 RM angeboten , beregneter Haser aus der Tauber -
gegend , ab Station , zu 19—20 RM .

Mais konnte feine Festigkeit nicht voll behaupten und da » Geschäft
darin ist wieder kleiner geworden . Plaia - Mais , für den man zu Wochen -
beginn noch 9.97% Fl . eis Rotterdam gefordert haiie . ist . loko . irans -
bordS , zweite Hälfte Dezember und erste Hälfte Januar , zu 9.87% Fl . .
Januar 9 .92% , Februar 10 Fl . cif Rotterdam am Markte , fcefchwimmende
und fällige Ware mit 9 .80 Fl

Durchweg festen Markt hatten Futtermittel , obgleich die Käufer
bei den steigenden Preisen Zurückhaltung üben . Da bei den Renfier
Oelmühlen ein wilder Streik ausgebrochen sein soll , wurde für Sovaschrot
von mecerrheinischeii Mühlen zur Erfüllung prompter Liesernngsver -
pilichtunge » Nachfrage hierher gelegt , wodurch sich die Notierungen be-
festigten . Es kostete Sonafchroi . Dezember - Januar , 22 —22,25 NM . . Pari¬
tät Mannheim . Rapskuchen , aus deutscher Saat , prompt ab süddeutscher
Fabrik . 17,50 RM ., ans ausländtschcr Saat , prompt . Parität Mann -
heim . 16,75— 17 Rilrf ., Cocosknchcn 28,75 RM .. Erdnnftknchen 24,75 NM .
ab füddeuischer Sabril , Palmkuchc » 18—18.25 , Leinkuchen 24—24,25 ,
Dezember -Ja nua r - Lieseru ng ab süddeutscher Fabrik . Mfihleitartifel
blieben gletchfalls geiragt . Man verlangte für Weizennachmehl 22.50 bis
23,5<l RB ! . . für Wei,k » futiermchl 16,50 RM . Kleie , ic nach Qualität .
18 .75—14,50 RM . . Maisichroi 22,75 NM . , die 100 Kg ^

Das H 0 p f e n geschält war sehr klein . Gesucht blieben glatte grüne
Hopsen in I a Qualität , die nur spärlich anzuiretfeu sind , weniger In -
tereffc bestand für Mtttelforten . In der Pfalz lagern noch einige gröbere
Posten in Spckulaiionshänden in der Gegend von Bergzabern in Baden
dürften noch gröbere Partien bei dem Zwischenhandel in Walldorf anzn -
tieften fein . Der Rundichafishandel ist augenblicklich mit dem Packen der
Ware bcftüäftiqt nnd dürfte erst nach Beendigung dieser Arbeiten , d . h .
also nach den Feiertagen , wieder umfangreicher eingreifen . In Wiiriiem -
berg nimmt man die in Tettnang lagernden Bestände mit etwa 850 Zeni -
nern erstklassiger grüner Ware an . Neuerdings liegen Angebote auch von
russischem Hopsen vor . der in diesem Jahr erstmals unter eigener Marke
aus den Auslandsmärkten erscheint . Die russische Ernte wird aus 8000
Tonnen geschätzt.

Am süddeutschen T a b a k m a r k t ist es in der Einknufsiäiigkett
gegenüber der Negfamkeii in den letzten Wochen ruhiger geworden , zumal
die Pflanjer ihre Forderungen nod ) etwas erhöht haben und auch der
nröfetc Teil der 1927er Ernte bereits ausgekauft fein dürfte . Einzelne
Verkäufe fanden im badischen Oberland statt , wobei 65 NM . ie Zentner
angelegt wurden . Im Bühlertal find die letzten Sandblätter zu 50— 56
RM . verkauft worden . Für das Lbergut wurde in dieser Gegend und im
angrenzenden Hanauerland 60— 62 :)! M . bezahlt . Die Tabake ginge »
meist an Zigarrenfabrikanien im badischen Oberland Über . Im einzelnen
erzielten Schwarzach 50 RM .. Grobweier 56 RM . . Lberbruch Sch ^rzheim ,
Muckentchovt , Holzhaufen . Kreistet ! und Zell ie 59 , Balzhofen und Unz -
hurst 60 , Weitenung und Leiberstung 61 und Stollhofen 62 RM . In der
Berkaufssitzuna des Landesverbandes bayerischer Tabakbauvercinc
wurden 1255 Zentner rotblüh . nder Tabak zu 53 RM . und 9240 Zentner
Veilcheniabak zu * 58—66,75 NM . der Zentner verkauft . Rippe » bleiben
weiie

^ ^
efragt . Man bezahlt für überseeische 9—10 RM . , für pfälzische

4— 5 pro Zentner , verpackt , loko Mannheim . G . H .

Der europäische Chemietrust doch InSicht .
E .H . Paris . 9. De ». (Drahimeldnng unseres Berichterstatters . ) Wie

die ,Information " von gut unterrichteter Seite erfährt , soll entgegen aller
bisher mehr oder weniger offiziös ausgegebenen Dementis ei » » ariell der
europäischen chemifchen Industrie tatsächlich in den letzten Tagen in Frank -
snrt a . M . zn Sande gekommen sein . Deutschland , Frankreich nnd Eng -
land hätten ihren Beitritt erklärt , und die Schwei , habe den Antrag ge-
stellt , dem Trust anzugehören . Jedes Land sichere sich selbst fotne innere »
Niärkie und gestatte die Einfuhr von chemischen Produkten , die innerhalb
seiner Landesgrenzen nicht erzeugt würce » . Der Verteiluitgsichliiffel für
die Ausfuhr auf der Grundlage des Exports von 1926 sieht 75 Prozent fitr
Drnischland . 13 Prozent Jiir Grokibriianuien nnd 12 Prozent tiit Frank¬
reich vor . Kolonien und Protektoratsländer gelten nicht als innere Martte .

Das getroffene Abkomme » , das auch einen technischen Ju -sormations -
ausiaufch zwischen Jen beteiligten Industrien vorsieht , soll am 1. Januar
1928 in Kraft treten und nur das Vorfviel einer arobzügige » Organisation

Nieldung der Pariser „Times " von der Zustimmung der englischen Regie¬
rung ab . An den Besprechungen , die gvqenwäriig in Paris stattfinden ,
nimmt auch ein Vertreter der amerikanischen chemischen Industrie als
Beobachter teil .

Drahtmeldongen .
Eine eigene GrossmQhle der Genossenschaft Deutscher

Konsumvereine im Maunheimer ludustriehafen .
/ H . Mannheim . 9 . Dezember .

Wie wir h»ren , ist die Grobeinkanfsgenoffenfchaft Deutscher Konsum -
vereine in Mamburg , die wegen des Erwerbes der Kunstmühle H . Silde -
brand u . Söhne . Komnianditgesellfchaft in Mannheim in Unterhandlung
steht , von diesem Objekt ebenso wie die Pfälzischen Miihlenwerke zuriick -
netreien und beabsichtigt gutem Vernehmen nach , im Jndustriehasen
Mannheim auf einem bereits ervorbenen Gelände eine eigene Grobmühle
zu erstellen .

Wertkeim — Gritzner A .-6 .
hd . Frankfurt , 9 . Dezember .

Die GV der Deutsche Nähmaschlueufabrik vorm . Joseph Weriheim
A .-G . in Frankfurt genehmigte den wieder dividendenlosen Abschlnh mit
Vortrag des Reingewinns von 1615 RM . Der Betrieb sei im letzten Jahr
weiter eingeschränkt gewesen . Da die Preise bei gestiegenen Selbstkosten
besonders im Auslanosgeschäst ungenügend waren , blieb das 1 Mill . RM .
betragende AK . wieder eriragslos . Jmolge der Betriebseinichränkung
konnte das Status sich bessern ., insofern , als Warenbestände mit 280 414
(534 136) NM . andererseits Debitoren , Wechsel und Kasse mit 237 S13
(92 103) NM . ausgewiesen werden , wahrend die Verbindlichkeiten aus
116 311 (279 Ö51) RM . zurückgingen . Unter de » Verbindlichkeiten find
80 000 RM . Bankschulden . Die Verhältnisse in dem Erwerbszweig der
Gesellschaft im allgemeinen und die Lage des Betriebs im Befoniieren er -
fuhren eine dnrchgreiiende Rationalisierung . Jniolgedeffe » wird eine
technische Konzentration derart vordenommen , dab die Produktion des
Frankfurter Unternehmens mif die Betriebe der Maschinenfabrik Gritzner
A .-G . in Dnriach übertragen wird , wohin sie bereits teilweise übertrage »
worden ist. Die GV . genehmigte formell den diesbezüglichen I . G .-Ver -
trag . Es mutet sonderbar an . dab , wie wir ersahren , der Vertrag bereits
seit Ansang dieses Jahres in Wirksamkeit ist , dab aber die Gritzner A .- G .
in ihrer GV . darüber keinerlei Mitteilung gemacht hat , während heute
der Vertrag in der Frankfurter Gesellschaft formell beschlossen wurde .

Lazard , Speyer -Eliissen — C. Scli esmsei , Trier & Co .
hd . Frankfurt , 9. Dezember .

ZU der angekündigten Transaktion wird bekannt , daß der Haupt -
sitz von Lazard , Svener - Ellifsen tn Frankfurt a . M . verbleiben und
dab das Frankfurter Geschäft noch anögebant werden foll . In Berlin
wolle mau lediglich eine Ätiederlaffung errichten . Als Balis der Ber -
liuer Tätigkeit , die mit der dauernden lleberfiedeluug eines bisher ichon
vielfach in Berlin tätig gewesenen Teilhabers verbunden lein soll , werde
die Verbindung mit C . Schiefinger , Trier u . Co . gewählt . Laut „ Frankf .
Ztg ." werde aber eine eigentliche Fusion nicht stattfinden , fondern es
würden , wie von uns gemeldet , die derzeitigen Inhaber der C . Schienn -
ger , Trier u . Co . als Teilhaber bei Lazard , Spener -Ellifien eintreten .
Die Firma C . Schlesinger , Trier u . Co . werde nicht ausgelost . Die
Kontrolle über sie gehe in das Portefeuille von Lazard , Spcner -EUinen
über . C . Schlesinger , Trier u . Co . werde , wenn auch in ruhender Form ,
weiter geführt . Die Kapitalausrüstung soll nidjt das bisher genannte
Mab von 50 Mill . RM . voraussichtlich erhalten , fondern das icavitat
einfchlieblich Reserven dürfte 25 Mill . RM . betragen . Dabei tci , u
bemerken , dab für eine Umgründung nicht die gesamten Jntereiien von
Lazard . Svever - Cllissen in Frage kämen . Die endgültige Rethtsfarm
von Lazard . Svener -Ellifsen stünde noch nicht fest. Auf jeden Fall werde
Lazard , Speyer -Ellissen bei einer Umwandlung den Charakter etncj
Gründung der Familie , sowie der derzeitigen Teilhaber behalten . Für
anderweitige und Bankierverbtudungen dürste über den beute iwou ve-
stehenden engsten Jnteressenkreis de » Firma hinaus eine Anteilnahme
au ber Verwaltung nicht in Krage kommen .

tiesprecliung der Verkaufsverbäude des Slahlwerksverbandes .
Esten , 9. Dezember .

Entgegen der ^ bisherigen Annahme wird die für Montag angesetzte
mit

Ion »
. . . . . . _ M . ... Per »

kaussaefchäft aus An lab starker Spekulaiionskäuse entstanden sind . Be¬
kanntlich war die Kauftätigkeit besonders am süddeutschen Eijenmarkt in
der letzten Woche sehr lebhast und rege . Der Stahlwerksvcrbmd bat da
er augenblicklich mit Austrägen stark überhäuft ist . den Verkauf voll -
kommen eingestellt als auch die Spekulation auf den rheinisch - weftfäliiche »
Bezirk übergehe » wollte . Damit ist im ganze » Eilenmarkt eine starke
Verwickelnn -t eingetreten , zumal die Liescrmöglich ' eit von selbst entfallen
würte . wenn die Stillegung der Eisenindustrie erfolgen würde
zuletzt ««tätigten Käufe dock
wären .

. , H» da ia die
erst nach dem 1. Januar 1928 auszusührcn

Die Schwierigkeiten bei der Internatioualen Rotistahl -

gerneiuschaft .
hd . Berlin 9. Dezember .

In Ergänzung zu den belgischen Meldungen übei die am 8. Dezember
in Brüssel eingeleiteten Vcrvandluugeu der Internatioiiale » Rohstalu -
aemettischaft und ies Schieneiiknrtclls erfahre » wir dab die Sitzung der
Erma durchaus reibungslos verlaufen fei. Der Gefchüflsgau » sei infolge

verschiedener internationaler Aufträge befriedigend . ES ? !>I . !jlidct>
über die Marktlage erstattet nnd beschlosten die Preise Ä" Sft ai,idt "•
lassen . Die Besprechungen innerhalb der Internationalen Rob ta «
iriwft brachten wieder neue belgische .Forderungen , die U . »e «.
als weitere Hindernisse lür die Gründung der Verkaufsverb
wirkten , ohne die bekanntlich die Internationale Rohstahlge '

^ ,,
gerade für die deutschen Werke wenig Beirtcdmung bietet . ffiii
eingehenden Aussprache , die keinerlei Uebereuliiimmuug bra -vt^
die Verhandlungen auf ien 9. Deze 'uber vertagt .

Wie bereits angekündigt werden , die von den Mittel *» 9.Wie bereits aiigetunoigt wcroen oie von oen » » » " : „ 1
Werken unter Führung der Tschechen eingetroffenen Vertreter an ^
jember in der HanvifitzuiiL eben a !ls eine Erhöhung ihrer Ou ,
die Herabsetzung der Strafgelder sur Onolenuberschreitu » ,' (,
langen . Es darf als sicher angenommen , werden , dab man % „(»"
Ouotenerböhnng nicht zubilligen wird , da keiner der » brigcn ^ a>ci3=
von seiner Quote etwas abzugeben bereit ist. Dagegen buievi .
die Strafgelder für Onotenüberschreitungen , falls es sich um v
abfav der miiieleuropäiiche » Gruppe handelt , herabzusetzen . -

Zusarnmenfaffend ist zu bemerke » , dab man wahrw v,
Prodnktionoaiiote der Fnternationaten Rohuahlgemeinfchafl sur, ^ 111.
mendc Biertcljahr auf der bisherigen Hohe belatfeu tmrd Du j,cn 1
keilen in den Verkaufsverbänden dürften tedoch im . Verein M »
oeruugen der mitteleuropäischen Werke , im Fall dab — wie »>>
steht — keine Einigung erzielt wird , eine Vertagung Iwon m>> .
auf die augenblickliche Lage in der deuiichen Etlcntndiiftrie beim -
diesem Gründe konnte auch Dr . Ernst P o e n lflt n ( -8er ■
A .- G .) , der deutsche Fuhrer , nicht bei allen btshevtgen Stv »
Internationalen Rohstahlgeineinichaft anwefeud fern

Brüstel . 9.

H . Mannheim . 0. ,
Die heutige Generalverfammlnng der D »rflinger ' s« e

Federnfabriken A.-G . in Mannheim , genehmigte einfttmmtg » '
c,ii<

lernen , wonach aus dem Reingewinn von 46 599 RM . dem * «
100 000 RM . , der Reserve 20 000 3il >l . übcrwieien und 12 599
getragen werden . Ferner wurde bcjchlosicn , die Erhöhung *** ,„(»
kapitals um 290 000 RM . durchziikuhreu und die 500 Stamm ^ !
je 400 « M . mit 50 Prozent Anzahlung , divideudeberechttgt #» ji.
unar 1928, zum Nennwert auszugeben . Vertreten waren 38° *

Aktienkapital mit 13 758 Stimmen .
bw . Konstanz . 9

j( f
Zu der beabsichtigten Sitzverlegung der Holzverkoblnugsindui ^ >»!

ia Konstanz , die der Stadt jtonstan , ein Angebot gemacht hatte . . " W
welaude ein neue « Gaswerk zu bauen , wird mitgeteilt , «•" U M
dieses Projekt eingesetzte Ausschuß deu jiau , des Geländes 1
eiguetheit der vorhandenen Bauten abgelehnt dat . Die
will das Gaswerk durch den Bau eines »iammeroteus envctter >>- ^
sichtlich dürfte der Wegzug der -c>olzverkohlungslne .uftrie trovoc « ' ^

hd . SranMun , «• * "
.^ #1

Der Bankier Carl Svaeld i« Frankfurt , Mitinhaber des
Gebr . Bethmann ist soeben im Alter von 52 Jabren aestorpen - ^

Die Geschäftslage bei der Mever -Kausfmaun Textilwerr «
sich in den letzten Monaten fo günstig angelasien , dab mit »«

ausnähme der Dividendenzahlung für das am 31. Dezemoer
Gefctiäftsiahr bestimmt »u rechneu ist.

Französifchen Bläitermeldnngcn zufolge erhöhen die l?"
„ j

Kuhlmanu ihr Aktienkapital von 200 aus 250 Mill . Franken . "
^

sollen die neuen Aktien in Stücken zu 600 Franken auSgegeb ^ ^
Die Sit

tttäfeigte mit
2 Prozent , touyieuu UICIC uui u. um oiti -u x.u t - m
IU0

D ?e Zuckerfabrik A . -G . i« Worms , deren AK . bereits . i " ? j,t»>>' v
Teil iu den Besitz der Sudd . Zucker A . - G . in Mannheim 1»-. ' ij &
19A!i27 die Dividendenzahlungen mit 7 Prozent auf die 3 Nctn . .
wieder auf . Die Aussichten werden als nicht ungünstig beulte » ' - .^

hd . öerttu , 9- '■

Die H. Berthol » MestingUnieufabrik nnd Schrifigieberelj *

Berlin beantragt , wie wir bereits meldeten , eine KavitalSero ^
1 .3 Mill . RM . Vorzugsaktien , die mit einer 7pro,entigcn * '

dende ausgestattet sind . 1 Mill . RM . sollen von einem
gleichartigen Unternehmen übernommen werden , mit dem tj

*
| (1)(1[t ^

liebe änfainmenarbett geplant ist. Der Name dieser Ge >c» '

erst in der Generalversammlung bekannt gegeben werden , , t<
29. Dezember anberaumt ist. — Wie wir dazu erfahren , \
um eine Gruppe , die bisher mit Berthold in Konkurrenz Cj
der jetzigen Transaktion soll eine Teilung des Tutigleitsbc . - .
gen . Ein Bezugsrecht für die Aktionäre kommt nicht in v (t r
nicht auf die 300 000 RM . Vorzugsaktien , die , ur Verfüg »»«
waltuug bleiben follcn . Man geht wohl nicht fehl in der A» >>

diefer Aktienbetrag vornehmlich zur Stärkung der VertoaU »'

dienen wird . Es ist in Aussicht genommen , der bevorstehend -11
^ ,jet»,

Versammlung die Zuwahl von Vertretern des auslandiC " 1' 11
mens in den Aufsichtsrat vorzuschlagen . — Die Berthold ^ .
fabrik ist aktienmätzig im Ausland hauptsächlich an österrei "

utf '1',
ungarifchen Schriftgietzereien interessiert und besitzt in ^ . ,t>ii^

nach Angaben im letzten Geschäftsbericht 93 Prozent des
"5A .-G . für Schriftgicberei und Mafchiu ^nbau in Lösenbach " •

diesem Betrieb besteht eine Interessengemeinschaft . iSbc» ' "
^

stimmte Vereinbarungen mit der Schriftgieberei D . Stemt " 1
c 5.-

Frankfurt a . M . getroffen , mit der der Balkanmarkt diir «
Berthold — Stempel G . m. b . H. bisher bearbeitet » ird .

Ausland . f
hd . Bern , 9. Dc >. Die schweizerifchen Anbeuliandelsiifs ^

^ ^ r j
Monat November zeigen , zum Teil fatfonmäbig bedingt , d»

f «•-
fuhr und Ausfuhr sowohl an Menge und an Wert einen Nii » ^ ^ ß ^
über dem Vormonat . Die Einfuhr betrug für November t

Franken gegen 249 .1 Mill . Franken im Oktober , die Ausf -ihr .
Franken gegen 189.3 Mill . Franken .

Washington . Ackerbaiibericht . In dem soeben
Schlubberichi des Ackerbanamies wird die diesfähriie Vanmw ° j,ci>
dem gegenwärtigen Stand der Pflück - und Entkörnuugsar ^ . ,^ c>
Angrunoelegung der bis zum 1. De, , entkörnten Baumwou . „
12 789 000 Ballen von je Pfund (478 .3 Pfund Rohbanniivouc ^
Pfund Packmaterial » 110 Bänder ) ausschlieblich Linters ange « ^ r -

Gesamtertrag der Ernte belies sich im vorigen Jahre aus 1 ' " in irt^ niR
( 16 103 679 im Jahie 1925 — 13 627 936 im Jahre 1924 7

-
.

' mj L
Jahre 1923 und 9 762 069 im Jahre 1922 ) . In den letzten ' '

^
betrug die Produktion au Baumwolle im Durchschnitt 13 W . , -
den Jahren 1915—1919 11 481 «84 Ballen und tn den fi » ! 40»
1910—1914 im Durchschnitt 14 259 231 Ballett Sl » baufl '™c

^
aeres . Ertrag per acrcS 152.3 . , in mn;

'
Washington . Cenfusbericht Das CenfuSbüro fchW ^ « i«»^ >

neunten Bericht die bis nun I . Dezember 1927 entkörnte ^ t^ '
diesjähriger Ernet auf 11 473 900 Ballen gegen 14 646 369 tM 0 ).
Jahre (13 870 507 im Jahre 1925 — und 12 237 659 mi

Industrie und Handel.
Eisenbahn - Sianal - Aanaiistalie » Mar Jiidel . Stahmer ^ /

in Brannlchweig . Tic Gesellschaft hat in dem am 30 . f ;.,/ -
lanfenen Geschäftsiahr günstigere Resultate erzielt , lieber
Divi endenvertcilung lafse » sich gegenwärtig genaue Angaben .
|J V . 8^ Prozent ) . Die Ge ^cllfchaft wies IN ibreni letzscii *

( llet -' il'
» mii 1927 ) gelegentlich der Eimuhrnng von
aktien darauf bin . das, die Gesellschaft auch für das erhob '
Mill . RÄ >! . ! ei » bekrieoiaeudeö 15-raebnis erwartet . DieMill . RM . » ein befriedigendes Ergebnis erwartet ,
im Lause des Februars u . Js . stattfinden . €— W . .. ... f

Deutsche Getto A .-G ., Elberfeld . Die Mitte 1926 vo« , »^ «,"
Gla » ?stofs- j>abrikc » A .- G . . Elberfeld in Gemeinscha 'st^ I " ? ^ ! tÄi ;
fischen Comptoir des Tertiles gegründete Gesellschaft (SlK . i '. fioi »,, ;
bat das erste , am 31. Dezember 1926 beendete Rumpfff 'JS . jiii'f ,
einem Verlust von 86 957 RM . abgeschlossen da de» Gl » , fti ^
sonstige » » » koste» innerhalb des erfaßten Zeitraumes " Sitlif «
nahmen gegenüberstanden . — In der Bilanz erscheine » M,py .
381. 836 RM ., demgegenüber » iitcr Aktiven ein Patentko » ^

>d daneben ein ftab 'rikations » und Warenkonto mit i ", jef *
(f:;RM . und daneben ein Fabrikaiioits ^

'
nnd Warenkonto mit

Rdeiuifch - Wettfälifckes EiektriziiLtswerk A . -G .. Esten . ;J
erfährt , soll die diesjährige Dividende von 9 Prozent beim i .j >..Îi «7 •PlUoCHl * ..Iii

semelde : wlirden ) '
^^ i .

: Sieaener ©Icßj » 1
a&el u 'J >

die NW .E - Aknc » H,tö»'
Standard -Dividende darstellen , wie dies
fache, dah für das kürzlich übernommene .
Dividendenznfage mit -10 Prozent für die .vi
worden ist ( in diesem ftabr ist das 1 Prozent andcrweiti '
worden ) , steht wohl ebenfalls , n den Gerüchte » über e "
Dtvid . uoe von 9 Prozent im Gegensatz , (*>" ' ,ie''1,

Schweizerifch -Amcrikanische Stickcrei -Jndiiktrle -Gefellfchüt ^ j .
Gefelljchast beantragt die Verteilung einer Dividende von ,
das abgelaufene Geschäftsjahr aui das Prioritäts - AktteN » zti >>«
Mill Frs . Die Verteilung der Dividen e ist zum erste » (iijSjil V
möglich nachdem die letzten 5 Fahre divicendenlos geblie ^ .' j .j f<:
zeitig wird eine Ermässigung des Prloritäts -A >i . von l8 a» >
beantragt . Hierzu kommen dann noch 6 Mill . Stamman u. rt m
sanns 1924 betrug das AM . insgesamt 50 Mill . Frs .
detilosigkeit der W > MWWW >^

W
tammar - tt yyj

. 1 . Gesellschaft ist daran ! zurück,üfÄren , dos ,11/
nischen Sticfercibctriebc icit Fahren still lagen und » p
Proonktionsniiternehmen Felomiihle A . - G i » R o »

iv .ellitng auf die Kunstfeidenproduktion begriffen >»
feidenprodÄttion hat sich nun als gewinnbringend erwieie »
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6ie unendlich vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme und freundschaftlicher Oesinnung , die uns beim
Tode unseres guten , lieben Bruders gegeben wurden,
sprechen wir unseren herzlichsten , tiefgefühlten Dank aus.

Marie Propheter

Herrn ine Propheter

Emmy Propheter .

KARLSRUHE -MANNHEIM , 10 . Dezember 1927 .

J9768

Danksagung .
dl » wohltuend aa Bewein « herzlicher Teilnahme ,

. « h während der Krankheit und beim Ableben mel -
* " eben Manne « 19727

August Alt
Malermeister

*
rün

**nn *^ m, ° dnr *t #- hiabeiondef » anch fttt 6a »
Trauergelelte and die reichen Kranzspenden ,

' ,3a8hnf meinen tlefrefühlten Dank entgesen -

Frau Elfriede Alt Wwe .

Krawatten9 Schönsten
ei**den — Pullovers — Sportwesten

^ Strümpfe — Handschuhe — Schals
as°hentücher — Hemden — Unterzeuge

• * UlUgtten Preisen , frißt » AuttraHl

Berfa Baer
126 Kaiserstraße 126 29747
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•Nissen mächte .

"-""epe - Sohlen zu Höchstleistungen im
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^ erlangt für Euer Schuhzeug stett
» '6 auf der Plantage fertij hergestellten

-^ ^ -T - Crepe - Sohlen

!
'
■

^
Amtliche Stiefel

pe- Besohlung ♦ billig
NGER Kaiserallee 86

Ecke Philippstr .

Fahrschule
ein .

Uie Reit und
zu I Inishorn liefert Holste !

Wagen - u. Reitpferde
Ges » hätt * > n . Ackerpierdr

• u festen Preisen direkt » . Züch¬
ter be »ci(fen AIS
— Ausbilds juujr lieute Im Reiten
Fahren etc — Prosp gratis — Adr

Verband der Züchter
des Holsteiner Pferde «
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Mle !Rr »ns .
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nber um .
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» armMW »

taps vo « 9 Uhr u . « ach
mittags vo » ^ Uhr an
findet im Bersteige -
runaslvkal beß © taot .itttftelofal
LeihhauIeS .
ftrafie 6, 5
Sttentlich » I
fc« t
vo «

rchwanen
Stock, die
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stechet. #o . _ .
Uhren . Juwelen
Instrumente usw .

statt.
Zur Versteigerung ge

anaen : Fahrräder Näb -
maschin . Kosser . Schub «
werk . Herren » u . Da -
men -Kleider , Wäsche,
Stoffe . Bedecke . steld -' * old u silberne

»flett . Münk .
. usw . 5 » br-
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kal mit z» Stunde vor
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ie Kasse bteibt
!erstei »erunaS -

läge und am Tage vor -
ner nachmittags geschlof¬
fen . f2S700 >

Karlsruhe . den 25 .
November 1997.
Stöbt . Pfandlelbk - ste.
Offeriere geg. Nach » .
Ia Tafelbutter
/ „* • « TO - i%.

in Postkoll « » . 9 Pfd .,
sowie sauber geruvste

ökalMse
^ je Pfd . ca . 0,90,
A , Gutlack . Heodelrug

( Memelland ) . ( Ä8ijti5,)

Graue Haare
(auch
Natur

Bort ) , erhalten
'taturfarbe und Glanz

wieder durch mein , neust .
Haarwurzelsast „ Sonsa " .

Kein Färbemittel!
Garantie für Erfolg und
Unschädlich .'eit , sonst Geld
zunickl Flasche Mk . ff.20
Porto extra . (AS34S>

Frau I . Blocherer ,
Ilugsburv 40.

Kai ferst , atze Nr . 35.

Wer
etwa» zu kaufen sucht
etwas ü« verkaufen hat
eine Stelle sucht
eine Stelle zu verg. Hai

etwas zu mieten sucht
etwas zu vermieten hat

6er

vis
tili « illiswm öar Bad . Kunstlötterlö
Ziehung am 15. Dezember 1927.
le Losa in den yerkmifstellen und In

esohäftsstelle I .eopoldstr . 1. 29773

eNlleloiigile
in teder
t? m i 1 Walte r.

Leopoldstr . 1». II . Hof . lB589

riti - Ssnslsrer n . Wlederverkäuler
einige preiswerte Stücke

Herrenstolfc
die ilch auch wr Damenkoatüme eignen , m
Mk . 2.75 per Meter gegen Kasse abzugeben!
EvtL auch Abgabe einzelner Anzüge . 29765

J . Aron , Tuchgroßhandlunq
Karlsruhs —Akademlestr . 28 .

inseriert am er>
solgreichsten in der

MIM Vllllk

Immobilien
Grobe

Herrs6)aflsvilla
mit IS Zimmern . West
stadtlage . zu verlaufen .
Angebote unter Nr . D4

an die B adif che Presse .
GutiiehendcS

Obst-,Gemüse - u .
Kolonialwaren -

Geschäft
in auter Stadtlage , um »
ftanvcyalber für 3ÄX1 M
toi . zu verkf . Bermittl .
verbeten . Gesl . Angebote
unter Nr . Y .W .

'MST! an
vir Badifch « Presse .

Hausverkauf
- evtl . zu vermieten —
2% stickig , in nächster
Nübe von Karlsruhe ge-
legen , mit Laden für
Lebensmittelgeschäft ge¬
eignet . Wohnung sofort
beziehbar , » ngcb . u . Nr .
Ig an dt « Bad . Preise .

Feststellung der vausluchte «
In der HardtwaldNedlnng » « o
im Fafauengarteu betr .

Der « tadtrat vier bat die « ufbebung der Vau -
fluchten der Dawaschkestrabe «wischen Friedrich »
Blosstrake und Dunkelallee und der LSchersch aa »
strafte in der Hardtwaldstedlung und die Nenfest .
stellung der Baufluchten der Vvcherschlagstrahe
und der Strabe längö d- S KluavlabcK , ferner die

^
eiisieilung der Baufluchten im Sasaneugarten

^
'
a»

° Ä '
üher« ergibt sich aus den Plänen , die

14 Tage laug vom Tag des ErfcheinenS dieser Be -
kauntinachuug an aus der Kanzlei deS stadlifchen
Ticsbauamtö hier zur Einsicht aufliegen .

Elnwctidnngcn ac « en da ? Borliabcn sind btS
IviltefteuS LI , Te -e :nber . l «S7. beim S

.e/irkSa ' Nt
oder beim Overburaermeiiter hier bei Ausschluß -
vermeiden geltend zu machen .

Karlsruh », den 8. Dezember 1997. (29801)
Bad . Bezirksamt - Abt . N .

O .»Z . 156/15«.
Nuviol verKeigernna des ^ orttomiS Karlsruhe

Hardt . Dienstag , deo ! l>. Dezember «827. # Ul-r
vorm .. ßrijiitieitKoiHS bei Karlsruhe , ou » VIbf
Lacheuiagen , Eiwelacker am Blankeulrcher ^ uh -
lager . Saubenluhl : V? ftm . Rotbuchen - . r5 Km .
Bicken . I Fm . « Horn . 89 ? m . Haiuv .iche t - >>
Sm . Kichten «. 34» Km KorlenNammbolz . Wofe -
listen vom 18. Dezember ad durch das Sor ' tami .

Volks - Magazln j
ZMhringaratr. SO ZBhrlngäratr . SO

<Wei}jnac})ts-Qesc1)enke |
In « »us - und Kaehanger &ta
Porzellan , Glas , Nickelwaren
« rni « Spielwaren

. Für Vereine tfllnstlife Gelegenheltaposten .
29544

SlMüihgii 'MlWgkMM .
der Gemeinde S ' ölRitnen findet nicht, wie zuerst
angegeben , am ZV. Dezember 1927, sondern erst am

22. Dezember l827
statt l57SSa )

Gemeindsrot Rüssingen .

GrofjHandlung der Le-
bensmitteldranch « sucht

tüchttge

Reisende
gegen hohe Prodiston .
Angeb . unter Nr . P1S

an die Badische Presse .

20 Proz. Verdienjt
erhalt . Vertreter , welche
Drogerien u . filinl . <&«•
scbäste besuchen durch
Mitnahme eine ? leicht »
verkäuflichen Koniirm -
ottttcld . Vertreter bei .
ihre StörefT. einzur . unt .
RIO an die Bad . iKresje ,

Jung . Chauffeur
(Automechani ' erl , fi>r
Personenwagen sofort ge>
fttclrt . Vorzustellen mit
Zeugnissen hA ( fflCOl )

Esbr. Tr ?szger,
Mtibelfabr ^ Äalscrstr . 07 .

Zur Aushilfe
tüchtige

Verkäuferin
« sucht . (® 584 )
Bäuerisches Tchok -HauS ,

_ tiaiserstrakc 66 .
Mngerev . perfektes

WfkNsrAlel !,
u „ b ein faubereS

ssMeWUßkü
gesucht . (B5SV)

« aff - e des Westens ^ .
Terviersraulein

mit guten Empfchlun .
ae « . sofort gesucht . 5 <82«

Hermann Kürz ,
zum Rappen . Bruchsal ,

» « cht ., ebrl .. »urerl .
Mädcheil

am liebsten v . Lande , bei
gut . Vehandlg . P . 15.
Dez od 1 . Jan . gesucht .
Stüpvurrerstr . 20. Ii -. i -

ya5842

A8175

Bosies

deuiscües Faürihal
Hausnaitungs -

ina £Cti!R8n
von Mk . 2 .SO
Wochenrate an.
Gewerbliche
Maschinen

▼. Mk . 3 .SO an.
Kostenlos . Stick -
u . Nähunterricht
in Kursen u . auf

Wunsch i . Hause d . Käuferin

GeorgWldsik ,
Manoüeini P 4. 13.

AustteDnng ^ raam Earlsmhc : Uhlandstraßo 20 .

« Nt « SM . « immer
iit el . ficht «n nenntet ,
anrin - erltr . » . i . Ct .Ziihrin «

o.' iaoauiajtua . ( ittjt 'fti
I Zimmer, sowie Student fucht sreundllch

äniarden,immer biNiglmiidlierte , Simmer <hell>
zu vermieten . (« 579>| pet 15. Dezember . Ang ' -
v) rüu «oinkel . DurmerS - i bo«« m . PreiSang . u . Nr .
bciincrstrahe 110. ! AI0 000 an die Bad . Pr .

Werkstäkte
mit Büro , mSgl . Stadt
od . verlebrSreiibe Lage ,
für Spezialfirma per
Ansang n . IS . sofort ge-
surltt . Angebote unt . Nr .
M701 an die « ad. Pr .

Bellas , luftiges und trockene »

cä . 80 qm nebst kleinerem BUroraum in
zentraler Lage zu mSeieii gesucht ,
Angebole mit Preis unter Nr. F . H . 8219 an die
„Bad. Presse" Filiale Hauptpost.

TiiÄtIgeS . ehrliches
MJI dehen

welch , etw . rochen kann .

Rbeiultras !« 94.

MW « ZMi !
( Werber )

wi ? tsrsAB ^
A 11fvr firf *

Mehl .
'

Lud wig . Mlhclmftrak >- 18. V. Stock . . .

Tüchtige

Stenotypistin
nicht tiber 20 gavre »um sofortigen Eintritt auf
AnwaltSbüro gesucht

Osserten mit ZeugnISabschristen untcr Nr . S . H.
» 156 S»4» 8 an die Ba » . Presse

iMMnnllch j

Meyger u. Gastwirt , In
bcid . st «c?»crn firm , sucht
Posten als

Geschäftsführer
u . dergl . Alter 32. Ange -
böte unter Nr . ? 9W4
an die Badllche Presse .

JuugeS . nettes
) ! fi ( lchen

sucht Stelle in Kaffee
oder Weinlokal , ringe -
bocke untcr Nr HS an
die Sladiiche Presse .

Schöne
< Zimmer -Wohnung

neu hergerichtet , in grob .
Garten , staubfrei gelegen ,

ch ganz vd . teilw .evtl , auil
mSbl .» zu verm . (B107)
Burkhard «, » aus Walv -
ruh , Herrenalb .

Hu vermieten
möblierte Wohnung

(3 Z „ Küche) , b. Markt -
plag lkiaiferstr . » zu S0 . «
monal . Angeb . unt . Nr .
TIS an die Bad . Presse .

Sehr schöne

Wohnung
Neubau , in ruhiger Lage ,
bestehend aus 3 Ztmmer
u . Küche , nebst ZubebSr ,
auf dem Lande , 15 Min .
pahrzeit , an der «Strecke
Ettlingen — Rastatt , au !
1. Januar an rnbtge Fa -
intlte zu vermieten . „
Angeb . unt . S- 23 ^ 33

cm die Badische Presse ,
Filiale Werderplas .

I Zimmer ]
« Inf. möbl . Zimmer

mit Kost an 1 od . S so !
Arb . Iiill zu verm . B212

Sttlingerslr . Ll . park .

Weg E,escy^ itsausgabe
suche Stelle alS

1 . Küfer oder
Destillateur

Habe nebenbei gute
Landtiindschasl . Wirte n
Privat Monats -Umsah

zirka S000 M . Angeb u .
« 9818 an die Bad Pr

I WeltoEIcte }
yrtiul . sucht Befchiiftta .

flir « onnta ? nachm geg .
kl . ü<crg !it Schmitt , Le»-
»oldstr . , 7. Hth . (BS93 )

Wobnnnastausch .
Schöne Mauiarden »

ivobuung (4 St >̂ de -
Küche

in . el . v .
steh , aus 4 Z
u . Zubeh ., in
u . W . - E .. in freier
Lage d Veilchenstr .
gegen gute

2 Zlmmerwobnuna
m . Zubeh . , i . Zentr .
d . Stadt , p fos. od .
spät , zu tauschen ges.
Angeb . u . Nr . WH
a . d . Bad . Presse erb .

Atelier
teilw . möbliert , zu vrr -
mieten . (YH .K201
5aiserstraße 186, 3 etret

Magazin zu vermieten!
DaS eben, . Fischl - Maaazin ist ans 1 Januar

1928 ann , oder teilweise zu vermieten .
Liebhaber hierfür wollen entivrechendee Angebot

vorlege » an : (5757a >
Elaötbauaml Bruchsal , l

Wtinbrenncrstr . X II .,
sind 2 schöne helle

Kimmcr
20 tczl » 23 qm groß ,
nebst einein Kellerraum ,
für ruh . Bürobetrieb ge-
eignet , so», zu vermieten .
Nah . bei Krau Sresel .
4_ et (39259)

Gut möbl . Zimmer
a einige ütodi , zu verm
Westend » », l ». > Tr »,

Gilt möbl . Zimmer
sofort zu vermiet . <B .>68
werauienstrabe 16 «. bei
Dörrer , <« '><» )

Gut möbl . Zimmer
an tol . Herrn aus 15 .
Dez , od. 1. Jan . zu ver¬
mieten t !ÜUIi41
viudolfftr . M. ». S t . . l.

Möbl , Äaulardx
»u vermieten iVä57tl )
Scheffelftraf, « II . 8. St .

Zimmer mit el .
Licht zu verm .
vnnfenlir . 1». 4 . St ock.'

Zimmer , möbliert gut
beizb . . Elektr . . auf 15 .
Dez . o . 1 Jan zu verm .
« kademieftr . »7 . 2. Stock

iteii
Gut möbl . Zimmer mit

Pens . sos. »u vermieten .
Adlerstr . 4 . V . l . <B540 >

Schönes mSbllerte »
Zimmer

an sol . Fräul . zu
Nvppurrerftr . 21 . III . . l .

(VWSÖ32 ,
« alserstr . 187, 2 Trepp . ,

möblierte » Zimmer , el .
Licht , sofort zu vermieten ,
auch vorttbergh . tvS41

pfannkurh
jBinge ! rosfen

der erste Waggon

. suick 20 »

extra große , 3 Stück 25 ^

Ferner ein Waggon

Mandarwen



Samstag , den 10. Dezember„Vadische Presse - sMorgen -AusgaVe )

Laditches
I^ndestveam
KamStag . 10 . Dezember,

nachmittags 15 Uhr.

Die Reise ins

OlttoHe» dt » Deutschen vrbeiterl -lngerbundel
vonnta «, de« lt . Scieiit &ct 1927. in der evanaelllcken I
in karlSrnbeRintbrim . Beginn pünktlich nachmittag » Vii

H

Stach wie vor
(Ohren wir nur

Qualitäts -Waren
scheinbar billige Stapel -
w»re bringen wir nicht I

II AI « pralaniedrlg ii
II empfehle » wir : | |

Pullover
M ihihmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

moderne aparte Knater und
Farben — groSe Auawahl

Hgfl 11 Far Damen and Herren :
I _ 28.(0 18.80 IS— VLK 8 . 05

HB HI *•* v &dehen und Knaben !
14.B0 12.80 10.80 8 .K0

Ihrem Interesse .

MUSIKHAUS SCHLAILE

Iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Keine Wall «
I Pttr Damen und Herren :

. -1 .50 18.75 18.80 1M 7.so
I Für Kinder: 11.80 >.40 7.80 S.SO

Woll — Artikel
, i,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, ,

[ Hl Woll -Flausrh -Warnltnren
nO Motze — So Dal a .95 4.50 8.80 s . —

I Wollschal , Zeflrwolle

H j Wollmfltae .
'
iS ) lifo 1

*
00

Handschuhe
»" " i miiiHiinumiiiiiimiiillliiiiiiu

B Warme Htrlrkhandxclinh «
2.80 2.70 2.CO 2.40 1 .05

BMM N Krimnaer -lfandsehuhe
Herren . . 3 .0« Kinder . » .70

zum Goldenen Ochse«
Täglich

V. 4—7 u. 8- 12 Uhr
Stimmungskapelle

Navaho Karllrledrichslralte beim Bona
iiiiiiuniiiiiiiiiiiiiinnigiiniiiiiiiiiiniuiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii1"111

zeigt ab heo ' e
das große

Wildwest- Doppelprogrami*1
zeigt ab beute

ein ganz vorzügliches
Doppel-Schlagerprogramm

» l.
Ein überaus Interessantes Bild aus dem

Weltstädtischen Gesellschaftsleben

fiigolo der Tanzer
für Geld

6 Akte mit Rod la Rogae 6 Akte
Ein Film der besten Kritiken überall .

PIANOS kltt Tomahawk
und BOcltseneu u. gebraucht, faulen

!®it vorteilhaft im

i Piannlager Weller
!Rudolfftr . Nr . 1. Z. Tl ..
kein Laden. (28207 )

j Vtano , kreuzlait ., Marke
!Berdux , nubbaurn pol. ,
tkinder -wrammovhon m.
PI ., neu. S M zu ver-
taufen . (©588 )
gantttttt . ig . » II ., i .

Piano
dunfel eichen , fast neu,
sehr btll. abzug. b . Wal -
ter , Luvw . -Wilftelmstr. 5.

(3)611 )
Flügel (Altertum )

Harmonium
sast neu, zu verkaufen

Karlsruhe -MÜhlburg,
Sluckstrasie 5. (SB54-I )

Auto - u Motoifahrer -
Leder - Handschuhe

warm gefüttert hj
mit echt lAmmpeli . . . . IS .!

Eine Goldgräbergeschichte aus den
schwarzen Bergen .

In der Hauptrolle : Jack Hoxi ®*

Einer der markantesten Russenfilme
der neuesten Produktion .Dneere Bpesfalltlt —

kt, rein« Wolle, graa S .40 t .lOlocken Paar 8 .SO Die Geschichte einer Blutrache .
In der Hauptrolle : RIcbard Di * *

6 Akte 6 AWe

l .o .a...•(■■■(■.«■■(■■■■■■■■■•i.■(■■■,!ml■■■in im," 111' " " |
- Studierende und Erwerbslose -
- — ermäßigte Preise . — j

Ana Kamelhaargarn . gemischtmit Schifwolle , fm emp/iiidjicheFOBe. weich n. aneenehm Paar 4 .HO 6 Akte stärkster Realistik 6 Akte
Ein vollendetes russisches Kunstwerk

Besuchen Sie bitte die Nachmittags¬
vorstellungen . - Tägl . 3.30. 5, 7 u. 9Unr .

Sonntags 2.30 Uhr .

Straßen - Gamaschen

Im

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiHii
H Ii vorzüglichem Sitz :
■ Herren paar «.80 4 .40Damen Paar 8M S.so

Sporthaus
wenig gebr . . ju verkauf .
Anzns. v. 10 —3 u . 7 Uhr
ab abös . » irlckltr. S« . II .

( 8401 )
Alte Geige

tonlich lehr gut , sowie
Chausleur -Mantel

zu verfaulen . (895391
« ailerallee 125. III , r.
Laute , « eige u . Bi »l ne

sehr bill. zu verks. <20719
Markgrasenstras;« 22.

Freundlieb
Wintersport -Ausrüstungen

Preisliste kostenfrei

Hiermit gebe ich bekannt , d &ss ich das ton w'
verstorbenen Manne gegründete und geführte

Grammophonkünstlerpla «
Wen . gespielt, sehr bill.
abzugeben. Vinzentius -
strake 7. III . (*>509 ) far&waren - Spezialgesciifij!

AUgUSl AH
KreuzstraQe 17 Fernsprecher 2883

in unveränderter Weise weiterführen werde .
Indem ich allen Geschäftsfreunden herzlichst d ftl

für das meinem Wanne gezeigte Wohlwollen , bitte
ergebenst . dieses auch auf mich übertragen zu w° 'Cafe Grüner Baum

Heute TANZ fiau Elfriede Alf,
Poliz islundp vorlänoert !

SIWZIMIIK '.". -?.'
Feuerung beim Fachmann

<vr «L . Andlauer

Nur noch Samstag , Sonntag
und Montag :

der neue große Sensationsfilm mit

Carlo Aldini
7 Akte voll Tempo und Spannung .
Die Sensationen eines Millionärs

ohne Geld . — Dazu :
Mit Pauken u . Trompeten
2 tolle Akte mit LUPINO LANK.

Sonderangebot

Einer sagts dem
Andern . feine Schmelzschotola

Tafel 200 gr . 55

5°
|o Rabatt

Unsere Rabattmarken
Ihnen sparen. >

10, 12 und 15 Mark.
Frau Peter ,

Waldstrafte 3, II . <B5W,

aus Holstein. WurUsabriK
Iv» .krsderien. kimzii«rn llllllllllllllllllllllllllllllllllli

Tätlich 8Vt Uhr

Kabarett *
Vorstellung

Kein Eintritt
Kein Weiniwans
Enden Rlatnrr

In nur prtmn Qualität :
Cervelatw . PI » M 1.70 : Salami 1.05 ; Schlackw
1.90 : Hausm . Leberwurst 1.40 . Kalbslebern , 1.60 :
Bierwurst 1.50 ; Teewurst ". .70 . Sardellenw 1.40 :
Hainli Mettwurst 1.40 ; Brnnnlckw Mettw 1.40 ;
m . Speck ( Dürrsl . I 1. 10 : f . Speck 1.10 ; ab Fabrik
von u Plund a » ver Nachnahme oder ŝ ciuiiu« >•
lortimkutö -Paket mit 9 Pld . Inhalt , frei Hau »
»um Prelle von 15 Mark . In nur lelnltet Nu «,
tiihruna 574fia

Dauer - u. Ulasseriveüen
Ipez. Bublkops-Pslege.

Herren , n. Damen -Salon
Albert, Werderstrafte 18 .

tL.W. 2034)
werden rasch und billig

rll angefertigt In der
Druckcrrt Seid . Thiergarten .
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